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SO Seitoüc

Frankreichs Verstimmung.
: : Karlsruhe , 13. Nov. Der Dreiverband war ein Kunst¬

produtt . sein Kitt war die gemeinsame Gegnerschaft gegen
Deutschland. Solange dieses negative Ziel ihre Politik be¬
stimmt, hielten ste zusammen, als es sich um positive Aufgaben
zu handeln begann , fielen sie auseinander .

Der Beginn der Krise datiert in die Zeit der deutsch-fran¬
zösischen Verhandlungen über Marokko zurück. Rußland ließ
damals die Pariser Regierung nicht im Zweifel , daß es für
Frankreichs Interessen im Sherifenreiche sein Schwert nicht
ziehen werde. England echauffierte sich damals stark , aber das
Endergebnis des Marokkohandels . Frankreichs Torwacht an den
Säulen des Herkules , seine ausgedehnte Flankenstellung am
Seewege nach Südafrika und Südamerika sagte den Londoner
Diplomaten keineswegs zu.

Im Orientkrieg platzten die ftanzösischen und russischen
Interessen so heftig aufeinander , daß es in der Kanalfrage fast
zum Bruche gekommen wäre . Eine bittere Enttäuschung war
es den Pariser Diplomaten , daß die Balkanpolittk England an
die Seite Deutschlands führte und daß ein deutsch-russischer
Konflitt sich nicht entstellen wollte . Aber immer noch bestand
die Hoffnung , daß es sich um zeitweilige Verschiebungen inner¬
halb der Mächtegruppen handelte , daß aber mit der Abwicklung
des Balkangeschäftes die ftüheren beiden gegnerischen Koali -
tionen sich wieder zusammenfinden würden .

Diese Hoffnung Frankreichs realisiert sich nun nicht , denn
weder England noch Rußland scheinen gewillt , die in der Lon¬
doner Botschaftervereinigung zutage gerretene Einigkeit wieder
preiszugeben , nur damit die Feindschaft Frankreichs gegen
Deutschland wieder in alter Gloriole erstrahle . Diese Feind¬
schaft ist offenbar den bisherigen Freunden Frankreichs eine in
gewöhnlichen Zeiten unbequeme Einrichtung , sie erschwert den
internationalen Geschäftsbetrieb. Bleibt die demnach das A
und O der Weisheit der Männer am Quai d 'Orsay , dann läuft
Frankreich Gefahr , wieder in einen Zustand der Isolierung zu
geraten , ähnlich dem , worin Bismarcks Staatskunst zwei
Dezennien lang die rachedürstenden Nachbarn gehalten hat .

Bislang ist es den Franzosen schlecht und recht gelungen ,
die Sprünge im Gefüge des Dreiverbandes zu übergipsen . Da¬
mit scheint es nun zu Ende zu sein , denn zum ersten Male ent¬
schließt sich die Pariser Presse, das Fiasko der Ententepolitik
offen zuzugeben. Die französische Erbitterung ergießt sich nicht
so sehr gegen Rußland , dessen „schwerfälliger" Hilfe man Dank
seiner finanziellen Abhängigkeit immer noch sicher zu sein
glaubt . Um so stärker aber gegen England , dessen liberale
Regierung von einer Annäherung an Deutschland träume ,
während die Politik der inneren Reformen das Land zerrütte .

Ob dies« Zornausbrüche großen Eindruck machen werden,
erscheint mehr als zweifelhaft . In England sind bereits Stim¬

men vor einiger Zeit laut geworden, die Frankreich auf den
gegebenen Weg verwiesen , aus allen Schwierigkeiten heraus¬
zugelangen durch die endliche Aufgabe des Revanchegedankens.
Wenn die gleichen Ratschläge von der Newa her noch nicht
kamen , so mag das seinen Grund darin haben , daß Rußlands
Finanzen sich beim gegenwärtigen Zustande recht wohl befin¬
den, während seine Diplomatie freie Hand behält , inwieweit sie
den französischen Wünschen den Zügel anlegen oder lockern will .

Die KarnmerprastdentenwahL in Sachsen .
(Von unserem Mitarbeiter .)

# Dresden , 12. Nov» Die Sächsische Zweite Kammer hat
nun wieder ein „sozialistenreine»" Präsidium . In der vorigen
Session war bekanntlich der Sozialdemottat Fräßdorf dadurch
zu der Würde eines ersten Vizepräsidenten gelangt , daß die
Konservativen als stärkste Fraktion den Sitz des Präsidenten
beanspruchten und , als sie ihn nicht erlangten , sich überhaupt
der Wahl enthielten . Das Ergebnis war dann , daß der
Nationalliberale Vogel mit den Stimmen der Linken zum
Präsidenten gewählt wurde , der Sozialdemokrat Fräßdorf mit
den Sttmmen seiner Parteigenossen und der fottschrittlichen
Volkspartei für den Posten des ersten und der Fortschrittler
Bär mit den Stimmen der Linken für den des zweiten Vize¬
präsidenten auserkoren wurde .

Am Hofe scheint man aber der Obstruktion der Konservati¬
ven. die den Sozialisten zu einem Sitz in dem Präsidium ver»
half , wenig Verständnis entgegengebracht zu haben . Wenig¬
stens wurde , wie man anMmmt , durch Einwirkungen des Hofes
und der Regierung der plötzliche Umschlag in der Haltung der
Konservativen herbeigeführt , der sich in ihrer Zusttmmung zu
der Wiederwahl Vogels zum Präfidenten äußerte . Auch die
Fortschrittler ließen diesmal den sozialdemokratischen „Vize"

fallen , weil er nicht zu Hofe gehen wollte . So blieben denn die
Sozialdemokraten isoliert , und der konservative Führer Opitz
löste Herrn Fräßdorf im Präsidium ab .

Konsequent , wie die Genossen mm einmal sind , habe sie
daraufhin auch auf ihren Schriftführerposten verzichtet. Hier¬
bei gab es ein recht hübsches Wahlintermezzo : die National -
liberalen und Fortschrittler stimmten für den bisherigen sozial¬
demokratischen Schriftführer Fleißner , die eigenen Genossen
gaben weiße Zettel ab , weil sie nach Fräßdorfs Niederlage nicht
mehr mittun wollten , und die Konservativen wählten einen
Nationalliberalen zum Schriftführer als Ersatzmann Fleiß -
ners . Als nun Fleißner mit den Sttmmen der bürgerlichen
Linken die Mehrheit erlangt hatte , lehnte er die Wahl ab und
wurde durch einen Nationallibsralen ersetzt.

Kadifche Chronik.
Forchheim (A . Ettlingen ) , 13 . Nov . Der zweite Wahl¬

gang zur Bürgermeisterwahl verlief wieder ergebnislos . Die
Sozialdemokraten enthielten sich der Wahl , die übrigen Par¬
teien gaben ihre Sttmmen in demselben Verhältnis ab . wie
das erste Mal .

I . Mannheink , 13 . Roo . Der Nationalliberale Verein veran¬
staltete am Mittwoch abend im Friedrichspark einen Familien -Abend,
der zahlreich besucht war und einen äußerst gelungenen Verlaus nahm.
Nach einem Musikvortrag der Kapelle Seezer und einem Männerchor

Im SchiffmeisterHause .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m . b . H. Leipzig .
(7. Fortsetzung .) Nachdruck verböte! .

In dem geräumigen getäfelten Speisezimmer, Lessen
. Wände mtt Jagdtrophäen , Hirschgeweihen, Reh - und Gams -
ftideln und ausgeftopften Vögeln geschmückt waren , war be¬
reits der Tisch gedeckt und Anna trug eben den Kaffee herein ,
als Mauracher mit seinem Gaste eintrat .

Frau Mauracher , die am Fenster bei ihrem Nähtischchen
saß . erhob sich und ein Schatten flog über ihr feingeschnittenes,
etwas blasses Gesicht, als sie den Iockl erblickte .

Dieser jedoch bemerkte nichts davon und dienerte mit :
„Küß d' Hand , Frau Mauracher , küß d' Hand , Fräuln Anna, "

an den Tisch heran , wobei er sein vergnügtestes Gesicht aufsctzte
und sich unablässig die Hände rieb .

Den Frauen die Hand zu reichen , getraute er sich nicht ,
denn Versuche dieser Art waren noch bisher immer an einein
hattnäckigen Uebersehen seiner ausgestreckten , rotglänzendcn
Pfote gescheitert.

Mauracher ließ sich in seinen Lehnstuhl an der Schmalseite
des Tisches nieder und auf den Stuhl zu seiner Rechten wei¬
send, lud er Iockl ein : „Nimm Platz !"

„Wann i so ftei sein darf , nimm i mir schon die Ehr . Js
zwar recht grob , daß i der Frau Mauracher Ungelegenheiten
mach !" zierte er sich noch ein Weilchen, nahm aber auf eiu
kühles : „Aber bitte , das macht mir keine Ungelegenheiten !"

doch Platz , wobei er mit geschmeicheltem Grinsen von einem
zu« andern sah.

Anna stellte ihm die dampfende Kaffeetasse vor und dann
schob sie das Brotkörbchen vor ihn hin und sagte : „Bitte be¬
dienen Sie sich . Herr Meier !"

Herr Meier ! Wie ihm das Wohltat ! Es war immer

sein heimlicher Ingrimm , daß er für den Schiffmeister noch
iminer der „Iockl" war , der mit „Du " angeredet wurde . Und
er war doch wer ! Er war die tedjts Hand des Schiffmeisters,
und er wollte noch mehr werden . Er dachte an sein Sparkassen¬
buch, von dessen Inhalt sich selbst der Herr Mauracher keine
richtige Vorstellung machte . Ja . gewiß : die Bauern würden
ihm keinen Grabstein setzen , aber das konnte er schließlich selbst
besorgen und darauf würde stehen : Jakob Meier . Schiffmeister.

„Der Iockl hat wieder einmal sehr gut eingekauft !" sagte
Mauracher zu seiner Frau gewendet , gleichsam als müßte er
dadurch die Anwesenheit des Gastes erklären .

Ein gleichgültig hingeMorfencs „So ? " war die einzige
Antwort .

„Js heutzutag keine leichte Sache das !" meinte Iockl , das
Verdienst noch besonders unterstreichend , däs er sich um das
Haus Mauracher erwarb . „Die Bauern -Men immer , was sie
verlangen sollen , und gar . wenn sie wisset! , daß man die Sach
notwendig braucht .

"
Iockl rührte während des Sprechens mtt dem Löfrel in der

Tasse und da er ' dabei fortwährend Frau Mauracher ansah , ob
er nicht Anerkennung auf ihre »n Gesichte lesen könne , stieß er
mit der Hand an die Tasse , und ein Strahl Kaffee schwappte
hinaus über den Tassenrand aus das Tischtuch.

„Sakra !" entfuhr es ihm , „na , aber so ung '
schickt , wie i

bin ! I bttt tausendmal um Verzeihung , Frau Mauracher !
Wie i das schöne Tischtuch jetzt versaut Hab !"

Er nahm den Löffel , schöpfte den Kaffee, soweit ihn nicht
schon düs Tischtuch eingesogen hatte , auf und führte ihn zuin
Munde .

„Aber ich bitte , das macht nichts ' " erwiderte die Hausfrau
in ihrer kichlen Art und Anna stand auf . nahm eine Serviette
und breitete sie über die beschmutzte Stelle .

Iockl war verlegen , und da er nich s zu sagen wußte , be¬
trachtete er die schlanken Hände Annas , die vor ihm das weiß:

der Gesangsabteilung des Mclttärocreins hielt Rcichstagsabgeord -
neter Bassermann eine Ansprache, in der er den heutigen Tag als
ein Fest der Freude , der Genugtuung und des Dankes bezeichnete .
Redner warf sodann einen Rückblick auf die Geschichte der national¬
liberalen Partei und sprach die Hoffnung aus , daß der neue Land¬
tagsabgeordnete Dr . Blum seinen Platz nach den Wünschen und Er¬
wartungen seiner Wähler ausfüllen werde. Bassermann beschäftigte
sich dann mit der Geschichte der Partei im Reich , verwies auf den
Stimmenzuwachs der Nationallibsralen bei den letzten Wahlen und
erklärt , daß kein Anlaß vorliege , an der Zukunft des gemäßigten
Liberalismus zu verzagen . Er schloß mit einem Hoch auf die Na¬
tionalliberale Partei . Nach einem Solovortrag von Frau Jubitz er¬
griff Her: Landtagsabgeordneter Dr . Bl » m das Wort und behan¬
delte die Ereignisse ror hundert Jahren . Cr hielt eine sehr patrio¬
tische Rede , die er in eür Hoch auf bas deutsche Vaterland ausklingen
ließ. Musik- und Liedcrvorträgc , Rezitationen usw . wechselten mit
einander ab . Ern Tanz hielt die Festoersammlung bis in die ftühcn
Morgenstunden beisammen.

1. Mannheim , 13. Nov. Nach der endgültigen Zusammen¬
stellung wurden bei der gestrigen Wahlmännerwahl in vier
Bezirken 125 nationalliberale und in 22 Bezirken 887 sozial¬
demokratische Kreiswahlmänner gewühlt . Nach dem Wahl¬
ausfall werden sämtliche 26 Abgeordnete und 26 Ersatzmän¬
ner den Sozialdemokraten zukommen .

1 . Mannheim , 13. Nov. Von der Elektrischen Bahn
Mannheim —Dürkheim wird folgendes wahres Sekundärbahn -
Geschichtchen erzählt : Am ersten Sonntag im November stieg
der Schaffner des Anhängewagens in Oggersheim aus , um
sich Geld wechseln zu lassen . Da er aber lange nicht kam ,
fuhr der Motorsührer ohne Schassner weiter . In Ruchheiin
wurde dem Schaffner des ersten Magens die Sache zu ung »-
heuer , er ließ den Zug warten , bis der Schaffner des An¬
hängewageys nach dreiviertel Stunden zu Fuß in Ruchheim
eintraf . Dann ging die Fahrt nach Dürkheim weiter . So
geschehen auf der Mannheim —Dürkheimer Elektrischen im
Jahre 1913 !

I . Mannheim , 13 . Nov. Die bei dem Lagerhaus im Rhein
gelandete Leiche wurde als die des 68 Jahre alten verhei¬
rateten Landwirts Wilhelm Siegler aus Hallingen . A . Lör¬
rach, anerkannt . Es liegt Selbstmord vor, das Motiv der
Tat ist aber unbekannt .

• Mannheim , 13. Nov . Eine rätselhafte Mädchen-
entführung beschäftigte seit gestern die Ludwigshafener und
Mannheimer Kriminalpolizei . In die Wirtschaft „zum
Trifels " in Ludwigshafen kam gestern vormittag halb 12 Uhr
ein junger Mann , der sich als Kriminalschutzmann von Mann¬
heim vorstellte und gab an . er müsse das bei dem Witte be -
dienstete 16 Jahre alte Dienstmädchen Karoline Euginger aus
Falkenstein i . Opflz. zur Vernehmung mit nach Mannheim
nehmen . Der Wirt ließ das Mädchen mit dem angeblichen
Krimnalbeamten mitaehen . Erkundigungen bei der Kttminal -
polizei in Mannheim ergaben aber , daß gegen das Mädchen
nichts vorliegt und es auch nicht von einem Beamten der
Kriminalpolizei zur Vernehmung geholt werden sollte. Das
Mädchen ist aber bis jetzt noch nicht in feine Stellung zurüctt
gekehrt. Es ist nicht ausgeschlossen , daß es einem Mädchen¬
händler in die Hände gefallen ist.

Hü Heidelberg , 13 . Nov . Ein bayrischer Stationsvorstand
a . D . , der hier in der Eaisdergftraße wohnte , wurde gestern
morgen in der Nähe der Sieben Linden mit einer Schußwunde

Leinen glatt streiften . Und diese Hände gefielen ihm so, daß
er nun auch einen Blick auf des Mädchens Gesicht werfen mußte.

Er begegnete zwei großen , dunklen Augen , die sich aber
sofort von ihm abwandten .

Iockl fühlte , daß er nun etwas sagen müsse, was über seine
Ungeschicklichkeit hinweghelfen sollte, und so plapperte er das
heraus , was er soeben gedacht hatte , und sagte : „Die Fräuln
Anna wird von Tag zu Tag sauberer .

"
Die Wirkung dieser Worte war eine völlig unerwartete .

Während Mauracher lachend losplatzte : „Schau, schau der Iockl
wird galant ! " übergoß Annas Gesicht eine brennende Röte .
Ein Zornblitz schoß aus ihren dunklen Augen, wie ein Wetter¬
leuchten aus nächtlichem Himmel , und ohne ein Wort zu sagen,
stand sie auf und verließ das Zimmer . Frau Mauracher aber
senkte ihren Kopf auf die Tasse nieder , um das Not zu ver¬
bergen , das auch ihr blasses Gesicht überflammt hakte.

Iockl war verdutzt : aber nur einen Augenblick . Gin zor¬
niger Trotz erfaßte ihn und er meinte : „Dis Fräuln wird dock;
nit beleidigt fein ! Es ist ja wahr , was i g

'sagt Hab.
"

Nun hob Frau Mauracher den Kops , und herb abweisen»
sagte sie : . „Anna ist eben an solche Schmeicheleien nicht ge¬
wöhnt . Sie ist ja kein Bauernmädel .

" Und mit einem
schwachen Lächeln, das vergebens die Schärfe der gesprochenen
Worte mildern wollte , setzte sic hinzu : „Sie müssen schon ent¬
schuldigen , Herr Meier ! "

Iockl nahm die letzten Worte für bare Münze und er¬
widerte : „Aber i bitt , Frau Mauracher , das macht ja gar nix.
Ich bin halt so ein Michlglattwea . I sag alles so außer , wie i
mir 's denk . Die Fräuln Anna wird deswegen nit bös fein auf
»nich.

" Und wie zu seiner eigenen Entschuldigung setzte er hin-

j zu : „Mein Gott , wann einer , so wie i , alleweil mit Bauern
s unrgeht , da kann ma halt die Red nit so setzen , wie man »
! selber macht . Die Hauptfach is . daß. man 's ehrlich meint .

"
' (Fortsetzung folgt .)



Presse - ffoeitiBTttft Donnerskag , de«
in der rechten Kopfseite aufgefunden . Der Verletzte wurde in
das Krankenhaus gebracht. Der Lebensmüde hatte sich schonam 7. ds . Mts . von seiner Wohnung entfernt . Die Verletzung
ist nicht lebensgefährlich . — Bor den Karlsruher Zug geworfen
hat sich Mittwoch abend zwischen 7 und 8 Uhr in der Nähe des
Bahnübergangs an der Kaiserstraße , nach den Papieren zu
schließen , ein 24 Jahre alter Kellner aus Triberg , der scheinbar
zuletzt in Schwetzingen in Stellung war . Der Körper des
Unglücklichen wurde vom Zuge in zwei Teile geschnitten. Der
Unterleib und die Beine lagen zehn Meter von dem Oberkörper
entfernt , der zwischen den Schienen lag , auf der Böschung . Die
Leiche wurde in das pathologische Institut gebracht.G Freiburg , 13. Nov. Da die Wahl eines Vertreters zur
Erste« Kammer der Universität Freiburg resultatlos verlief ,

. hat am Donnerstag , 20 . Nov. Stichwahl zwischen Prof . Dr .Fabricius und Geh. Hofrat Dr . Rofin stattzufinden .Ö Furtwangeu, 18. Nov . Der Abg. Duffner gab in einer
Sitzung- des Verkehrsvereins Auskunft über die zu errichtende elek¬
trische Bahn Furtwangen—Triberg. Es liegen wieder neue Plänevor, bei denen alle beachtenswerten Gesichtspunkte berücksichtigt sind.Die nächste Entscheidung liegt in der Hand der Gemeinden , die sich
zur Beteiligung an der Finanzierung prinzipiell zu äußern haben .rr. Singen , 13. Nov. Wie jetzt endgültig feststeht, wird die neue
Strecke Singen-Beuren-Vüglingen am 21 . November für den Gesamt¬
verkehr eröffnet. Der Betrieb erfolgt gemäß der für die Nebeneisen¬bahnen gültigen Bestimmungen der Eisenbahnbau- und Betriebsord¬
nung, die Strecke wird hinsichtlich des Betriebs Dienstag der Be¬
triebsinspektion Konstanz , hinsichtlich des Bahnbautechnischen Diens¬
tag der Bahnbauinspektion Konstanz und hinsichtlich der maschinen¬
technischen Dienstag der Maschineninspektion Konstanz unterstellt wer¬den . An der Strecke liegen die Stationen : Hilzingen, Riedheim,Storzeln , Einningen und Beuren-Büßlingen , die sowohl dem Perso¬nen-, wie auch dem Eesamtgüterverkehr (Stückgut - und Wagenladun¬gen) dienen. Auf allen Stationen befinden sich außerdem Bahntele -
graphen-Anstalten für den allgemeinen Verkehr mit vollem Tagdienste.Mit der Eröffnung der Strecke werden die Naturfreunde mehr wiebisher Gelegenheit haben, in das hochromantische Wutachtal einzu-dringen. Mögen die Hoffnungen, die Land und Bewohner an dieBahn knüpfen, zum Segen und Wähle der Allgemeinheit in Erfüllunggehen.

Hochwasser in Baven .
= Karlsruhe , 13. Nov. Infolge ««dauernder Regengüssesteigen die Gebirgsbäche des Schwarzwaldes und der Vogesenununterbrochen . Der Oberrhein ist bei der Schusterinsel in den

letzten 24 Stunden um 62 Zentimeter , der Rhein bei Maxauum 83 Zentimeter gestiegen. Die Murg ist in der vergangenen
.Nacht wieder etwas gefallen.

- Hewelberg , 13. Nov. Der Neckar ist bei Heidelberg vongestern bis heute um 1,82 Meter gewachsen und steigt raschweiter . Die Schiffahrt ist eingestellt. Vereinzelt wird Treib¬holz von dem Wasser mitgeführt .

Das schwere Vanunglück in Obertsrot bei Gernsbach* Obertsrot (A. Gernbach) , 13 . Nov. Ueber das schwereBauongluck in Obertsrot , welches , wie heute früh gemeldetzwei Mann das Leben kostete und wobei drei Personenschwer verletzt wurden , wird dem „Raft . Tagebl .
" noch ge¬meldet :

Gestern nachmittag kurz nach 4 Uhr löste sich aus bishernoch nicht ermittelter Ursache von dem Gewölbe der neuenKirche die Decke , an der noch gearbeitet wurde , los . Hierbeiwurden teils durch Abrutschen vom Gerüst, teils durch dieherabstürzenden Masten vier Arbeitsleute schwer verletzt. EinMaurer , der direkt unter der Stelle , die sich loslöste, gestan¬den hatte , war vollständig von dem Material verschüttet wor¬den, sodaß der Tod durch Ersticke« eingetreten sein soll. Dieübrigen drei erlitten erhebliche Verletzungen. Wie durch einWunder sind einige andere Leute , die sich in unmittelbarerNähe der llnfallftelle aufgehalten hatten , unversehrt davon¬gekommen. Den Verletzten wurde durch Herrn Bezirksassi¬stenzarzt Dr . Smith , sowie durch mehrere Mitglieder der Sa -nitätskolonne die erste Hilfe zuteil ; für den Weitertransportder Verunglückten hatte sich ein Sanitätswagen der Benz¬werke Eaggenau zur Perfügung gestellt.
Nähere Erkundigungen an der llnfallstelle selbst haben(ergeben, daß durch die herabfallenden Masten das Gerüst mit

zertrümmert wurde . Die auf dem Gerüst beschäftigten Leutewurden mit in die Tiefe gerisien. Der Maurer Gustav Ziegeaus Oberhausen , 24 Jahre alt , hatte sich bei dem Sturz dasGeuick gebrochen und war auf der Stelle tot ; er war zudem,wie auch einige andere Mitarbeiter , unter den Trümmern

eingezwängt und konnte erst nach einigem Be « üben stefreitwerden. Mit am schwersten verletzt war Franz Nestel aus
Hischbach bei Weiler , Vater von 7 Kindern . Er ist heute
morgen seinen Berletzunge« erlegen . Die Verletzungen der
übrigen scheinen nicht allzu bedenklich . Die Namen der Ver¬
letzten sind außer den bereits erwähnten : Maurerlehrling
Josef Eötz von Obertsrot , 24 Jahre alt , Maurer Josef Mer¬
muth aus Wiesental , 23 Jahre alt , und MaurerlehrlingAdam Stork , ebenfalls aus Wiesental .

Die gerichtliche Inaugenscheinnahme fand heute vormittag
10 Uhr statt . Die Bauarbeiten sind unterbrochen worden.
Eingestürzt sind etwa 20 Quadratmeter Gewölbe. Das Gerüst
war etwa 9 Meier hoch , ein Versehen der Bauleitung scheint
ausgeschlosten . Die Ursache des Einsturzes wird in der un¬
günstigen Witterung zu suchen sein, die das Austrocknen des
Materials verhinderte .

Aus der Kestden ;.
Karlsruhe , 13 . November.

cn, Wettersturz . Nach einem fast 36stündigen. anhaltenden
Regen ist dis Witterung heute veränderlich und kühler gewor¬den. Die föhnigen Seewinde haben aufgehört und an ihre
Stelle sind böige, zeitweise stürmische nordwestliche Winde ge¬
treten . Das Barometer ist bei uns bis auf etwa 735 nun
gefallen und zeigt augenblicklich noch immer schwankende Ten¬
denz . Kräftige Regenschauer wechseln heute mit heiterem ,
sonnigen Wetter . Dieses typische „Rückseitenwetter" dürfte zu¬
nächst anhalten und weitere Abkühlung , in den Bergen Schnee -
fälle bringen . Allgemeine Abnahme der Temperaturen steht
für das Festland für die nächsten Tage bevor.

) ( Jubiläum . Am 6 . ds . Mts . waren es 20 Jahre , seitdem Herr
Kaufmann Josef Eber in Firma Aug . Schulz, derzeitiger 1. Borfitzen¬
der der Ortskrankenkasie für Handelsbetriebe dahier, zur ehrenamt¬
lichen Tätigkeit in den Vorstand dieser Kasse berufen wurde . Der
Jubilar besaß, wie man uns schreibt, das Vertrauen der Kassenmit¬
glieder fortgesetzt in unbegrenztem Umfange und war sowohl im Ee-
jamtvorstand wie in der Generalversammlung jederzeit sehr geschätzt ,da er es in erster Linie verstand , durch seine reichen Kenntnisse und
sein soziales Verständnis den Interessen der Kassenmitglieder und der
Kasse selbst gleichmäßig gerecht zu werden . Dankbar wurden daher
die Verdienste des Jubilars anerkannt und im Austrage der zustän¬
digen Organe begab sich heute morgen eine Kommission , bestehendaus den Herren Kaufmann Rudolf Meeß, Kaufmann Julius Trück
und Direktor Sigmund in die Wohnung des Herrn Eder , um dem¬
selben denbesonderen Dank der Kassenorgane auszusprechen und ihmdie herzlichsten Glückwünsche für sein ferneres Wohlergehen darzu-
bringev, wobei dem Jubilar noch ein besonderes Angebinde seitens
des Vorstandes zugedacht wurde .

8t . A . Einwohnerzahl . Nach der Berechnung des städtischen
Statistischen Amts hatte die Stadt Karlsruhe Ende Oktober
141931 Einwohner .

ha. Schwankende Gesundheit Ende Oktober . Die Gesundheits¬
verhältnisse haben sich in der letzten Woche des Monats Oktober vom
26 . an mit Einschluß des 1 . November in vielen deutschen Städten
gegen die Vorwoche etwas gebessert, indem die Sterblichkeit etwas
zurückgegangen ist . In einzelnen ist sie auch gestiegen , so daß sich eine
einheitliche Entwickelung nicht zeigt. Auf 1006 Einwohner und aufs
Jahr starben von den Städten mit mindestens 80 000 Einwohnern in
Aachen 9,2 , Altona 13,4, Augsburg 15,3 , Barmen 9,4 , Berlin 11.5,Berlin -Lichtenberg 15,0 , Berlin -Schöneberg 11,0, Berlin -Wilmersdorf
6 .6, Bielefeld 10,2 , Bochum 13,8 , Bonn 22,3 , Braunschweig 14,1 ,Bremen 16,7 , Breslau 17,2, Cassel 7,8 , Charlottenburg 11,1 , Chemnitz
15.2, Cöln 13,4, Crefeld 10,2 , Danzig 20,5 , Darmstadt 8,2 « Dortmund
17.3 , Dresden 11,8, Duisburg 12,5, Düsseldorf 12,0 , Elberfeld 9,3 ,Erfurt 11,5, Essen 11,0 , Frankfurt a. M . 9,2 , Freiburg i. B . 20,4 ,
Gelfenkirchen 12,9, Görlitz 20,2, Hagen 8,8 , Halle a . S . 12,0 , Hamborn
11 .3, Hamburg 12,0 , Hannover 12 .9 , Karlsruhe 13,3 , Kiel 11,2 , Königs¬
berg i . Pr . 18,6, Leipzig 14,3, Linden 11,5 , Lübeck 15,9 , Ludwigshafen7.6, Magdeburg 15,0, Mainz 11,2 , Mannheim 10,8 , Mülhausen i . E.
15,8 , Mülheim a . d . R . 10,1 , München 12,7 , Münster i . Wests . 11,5,Neukölln 7,4 , Nürnberg 10,9, Oberhausen 11,3, Offenbach 9,6 , Plaueni . V . 10,4, Posen 16,5 , Saarbrücken 11,0, Spandau 13,1 , Stettin 14,3 ,Straßburg i . E. 11,2, Stuttgart 13,2 , Wiesbaden 16,7 , Würzburg 15,6 .-f- 11. 12. 13. Der kommende Dezember bringt einen für
Sammler bemerkenswerten Tag , bemerkenswert durch die
Zahlenreihe des Datums . Zum letztenmale im 20 . Jahrhundertkann die Post drei aufeinanderfolgende Zahlen am 11 . Dezem¬ber auf die Briefe stempeln, nämlich 11. 12. 13. Dieses Zahlen¬
kuriosum ist alle 100 Jahre nur viermal möglich , am 8 . 9. 10. ,am 9. 10 . 11., am 10. 11 . 12 . . am 11. 12. 13 . Ferner kommen
noch dreimal alle 100 Jahre die drei gleichen Zahlen im Post¬
stempel vor , am 10. 10. 10., am 11. 11. 11. . am 12. 12 . 12.

:- : Zn der letzten Monatsversammlung des Gartenbauvereins
Karlsruhe hielt Herr Fritz Gillardon, Kaufmann von hie: , einen Vor-

— i - — " - ■ - ' ■ - - - - - - - - |ita* über „Erinnerungen «u den Schwarzwald " und führte dabrtjpsesievoller bilderreicher Sprache und an Hand sehr gut ausgeführt ,
‘'r 'TTTLichtbilder sie Anwesenden in oic nördlichen Schwarzwald -Berge tnTäler und zum Teil auch in das Feldberg -Eebiet . Der DortragrUjzeigte, wie er als Knabe die Wanderungen begonnen und schon <u

"*
16jähriger selbständige Touren unternahm und dabei die heimatlich, X*
Berge immer lieber gewann. Auch machte er Mitteilungen über lumni
Freuden und Leiden des Skilaufens . Aber auch auf die Berschanh 5009) .
langen machte Herr Gillardon aufmerksam , die von unvernünftig -
Sonntagsausflüglern an den Wäldern nicht allein durch Beschädig, , xunngen , sondern auch dadurch angerichtet werden , daß die Einwichg „„fl 51papiere und Speisereste an den. Ruheplätzen herumgeworfen werüq -eIatiJeder Naturfreund sollte gegen diese Unsitte ankämpfen. Zu wu, ®
dein sei es nicht, daß das Waldschutzpersonal den Ausflügler« d«halb mit einem gewissen Mißbehagen begegnet. Bon einem Mljgliede wurde eine Pflanze in mehreren Exemplaren übergeben , dj
sich in den letzten Jahren als lästiges Unkraut auf der Eemarku ,
Karlsruhe fühlbar gemacht hat. Es ist dies die aus Peru stammen
„Galinsoga parviflora", auch „Karlsruher Klee" oder „Franzose,kraut" genannt, für dessen Ausrottung die Grundstücksbesitzer etw,
mehr Sorgfalt verwenden sollten. Vom Vorsstzenden wurden sodan
Mitteilungen über die Balkon- und Fensterprämiiorung gemachtwelche nun mit der Auszahlung der vom Etadtrat und dem Fremde ,
verkehrsverein in dankenswerter Weife zugesagten Beträge ihn,
Abschluß gefunden habe . Ebenso dankenswert zu erwähnen fei , d«der Verein selbständiger Handelsgärtner hier zu dieser Prämiier «,30 Palmen im Werte von 150 Mark gestiftet hat . Den Schluß de
Versammlung bildete eine Verlosung bezw. Versteigerung von schön«
Zimmerpflanzen, nachdem der Vorsitzende noch eine Belehrung übe
deren Behandlung erteilt hatte.

cp Hans von Gersborff, der bekannte Redner aus Berlin , wird«
holt in diesem Jahre, am Samstag , den 15. November, abends 8 Uh,in den „Vier Jahreszeiten", Hebelftr . 21 . seinen Lichtbildervortrq
„Mensch oder Persönlichkeit ?" Warum hält der Mensch den Bl«
des Menschen nicht aus ? Die Taktansprüche der Gesellschaft und d«
Weibes . Der Verfasser der Revision des Taktes erläutert, ausgehend
von der Tatsache, daß der Mensch sich nicht unbefangen und ohne 58er
legenheit unter dem Blick des Mensch zu behaupten vermag, was über
triebene gesellschaftliche Rücksichten und Taktgesetze hervorgebracht hat
das Recht auf den freien Aspekt d . h . das Recht des Menschen du
das in ihm entstehende Weltbild inklusive der Personen. An Han!
zahlreicher Lichtbilder wird das Problem in seine seelischen und kör
perlichen Elemente zerlegt und der gesetzmäßige Aufbau der . au
rechten, selbstbewußten , weltgewachsenen Persönlichkeit gezeigt. Da,
Arrangement dieses Vortrages besorgt die Hosmukalirnhandlunj
Hugo Kuntz, Nachft wo der Vorverkauf begonnen hat.

Aus den Nachbarlandern.
1. Liidwigshafen . 13. Ncv . Ein größerer Platindiebstahl

wurde vor einiger Zeit in den Giulimwerken bei Rheingönn ,
heim verübt . Das Platin sollte nun in München verkauft we
den, ist aber beschlagnahmt worden . Dadurch kam man aufb
Spur des Diebes . Als solcher kommt der in der Fabrik tätig
gewesene Laborant Heinrich Schwarz von Schwetzingen in
Betracht , der seit einigen Tagen flüchtig ist und sich in der
Schweiz aufhalten soll. . ^ _- Ludwigshafen . 13. Nov . Wie die „Neue Badische La»
deszeitung" meldet, hat sich gestern abend in der Nähe des
Ludwigshafener Friedhofes eine Liebestragödie zugetragen.
Ein 19jähriger Laborant stach aus Eifersucht nach seiner Ge
liebten , einer 14jährigcn Verkäuferin , und brachte ihr fün
Messerstiche bei . Tödlich verletzt wurde das Miidchev ins
Krankenhaus gebracht. Den Laboranten fand man heute mor¬
gen tot in der Nähe des Tatortes . Die Art des Selbstmordes
konnte noch nich " festgestellt werden .

bä Darmstadt , 13 . Nov. Der in Rheingönnheim unter dem
Verdachts, den Raubmord an Dr . Brechnex im Eisenbahnzug
begangen zu haben , verhaftete Arbeiter Medel , wurde aus der
Haft wieder entlassen , da er sein Alibi für die fragliche Zeit
glaubhaft Nachweisen konnte.
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= Frankfurt a. M .. 13 . Nov . (Tel .) Der unter dem Ver.
dacht des fünffachen Giftmordes an feinen beiden Frauen ,
seinem Vater , seiner Mutter und seinem zweijährigen Kind ,
in Untersuchungshaft befindliche Drogist und Fechtlehrer Karl
Hopf hatte sich heute vor der Strafkammer wegen Beihilfe zum
Verbrechen gegen das keimende Leben zu verantworten . Hopf,der gefesselt aus dem Untersuchungsgefängnis von zwei Krimi¬
nalbeamten vorgeführt wurde , erhielt ein Jahr Zuchthaus.
Das Mädchen, eine Näherin , der Hopf die fraglichen Mittel
gegen Entgelt abgegeben hatte , wurde bereits im Sommer
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Die Richard Straust-Moche in Karlsruhe.Da « Konzert des Großh . Hoforchesters .
A .H . Karlsruhe , 13 . Nov . Das Richard Strauß -Konzert ,Mit welchem das Vroßh. Hoforchester . durch wesentliche Verstär¬kungen erweitert , an den Vorführungen der Strauß -Wocheunter Leitung des Komponisten in einer eigenen Veranstal¬tung teilnahm , war ein würdiges Glied in der Kette dieserfür unser musikalisches Leben so bedeutsamen Tage . Beifall

empfing Richard Strauß beim Betreten des Podiums , Beifall
grüßte ihn herzlich nach jeder Nummer des Programms , dasnur eigene Kompositionen des Meisters enthielt , und so stür¬
misch und anhaltend wurde der Applaus nach dem hier nochunbekannten „Tanz der Salome "

, daß das Werk wiederholtwerden mußte. Die Schlußooation , die das Publikum dann
Richard Srrauß darbrachte , war von enthusiastischer Begei¬
sterung. Die Hervorrufe wollten schier kein Ende nehmen und
das musikalische Karlsruhe huldigte somit auch an diesemAbend dem Komponisten in Freude und Dank.Das „Festliche Präludium " , das den Beginn machte , er¬
hebt sich sichtlich über die Bedeutung eines bloßen Ee-
legenheitsstückes. als welches es zur Einweihung des neuen
Wiener Konzerthauses geschrieben wurde . Und wenn es auchin der Entwickefung des Straußfchen Schaffens keinen son¬
derlichen Markstein bedeutet , so ist es doch von seinem starken,
farbenfrohen Geiste durchsetzt, daß es mit Klarheit und Kraft in
machtvoller Fülle einherbraust . Eingeleitet und immer wie¬
der begleitet von breiten , feierlichen Orgelklängen , wird das
„Präludium " mit einem ernst-melodischen Thema der Streich¬
musik begonnen , einem heldischen von den Blechinstrumenten
weitergeführt , bis in ihrer Vereinigung aller Glanz und alle
Kraft des Komponisten, unter neuem Hinzutritt von sieghaften
Trompeten rauschend , brausend , in dröhnender und schmettern¬
der Wucht und stolzer Geste sich offenbart . Das alles ließ der
Dirigent Strauß in einem leidenschaftlichen Zug starker
Empfindungen daherziehen . Und sein lebendiges Tempo
ritz das Hoforchester in ein temperamentvolles Mitstürmen
hinein . Die biessae Aufführung des Werkes unter der Leitung

von Richard Strauß , der dasselbe gestern zum erstenmal
dirigierte , dauerte nicht ganz 10 Minuten , während von ande¬
ren Städten und anderen Dirigenten die doppelte Zeitdauer be¬
richtet wird . Der beste Beweis für die energische Temponahmedes Komponisten.

„Salomes Tanz "
, die zweite Orchesternummer des gestri¬

gen Konzerts , bildete für hier eine Art Ereignis und wurde
auch als solches ausgenommen . Die seltsam-orientalischen
Figuren dieses Tanzes , in welchem Salome zunächst in ruhi¬
gen, zurückhaltenden, scheinbar leidenschaftslosen Rhythmenden Körper wiegt , bis sie dann im Taumel der Sinne rast,um endlich vor Herodes hinzustürzen — dieses ganze, bald
von verhaltener Glut , bald von verlangender Leidenschaft
erfüllte , in fremdartig gleißende und schimmernde Farben ge¬
tauchte Werk wirkte in seinem meisterlichen Aufbau und sei¬ner glänzenden Wiedergabe so stark , daß das Publikum mit
seinem Applaus nicht nachließ, bevor Strauß den Taktstock
hob, um noch einmal dies Bild des Orients neu erstehen zu
lassen . Und dies alles , obwohl die in dieser Tanz -„Sinfonie "
sich entfaltenden Motive der Salome auf den Zusammenhangmit dem Gesamtwerk Hinweisen und auch bei aller Selbstän¬
digkeit des Werk« die Gestalt der „Salome "

, als die in
ihrem Tanz gleichsam körperlich werdende Musik ihm im
Theater erst noch eine roeitere Wirkung hinzufügt .

Das letzte Orchesterstück des Abends brachte gegenüberden anderen Nummern des Konzerts , die sämtlich für Karls¬
ruhe neu waren , das sinfonische Jugendwerk des Komponisten,den „Don Juan ". Was der 25jährige darin an Jauchzen der
Siegesfreude , an Unlust der Uebersättigung , an vergeblichem
Suchen Don Juans nach dem Ideal des Weibes nieder¬
legte, das ist einst schon unter Felix Mottl vor uns erschienen .Nun ließ es der Komponist selbst in aller jungen Farben¬
freude, in all der Steigerung selbstbewußter, frischer Kraft
lebendig werden , und seme Führung des Orchesters war auch
hier von solch jugendlich hinreißendem Schwung, daß der
„Don Juan " eine glänzende Wiedergabe und «ine entspre¬
chende Aufnahme fand.

Zwischen die großen Orchesterwerke waren StrantzscheLieder eingefügt . Herr Kammersänger Büttner trug da¬
von den auf Schillers Dichtung geschriebenen „Hymnus " und
die Komposition von „Pilgers Morgenlied " von Goethe vor .
Hier , wie in den späteren Sopranliedern , zeigte sich als her¬
vorstechendes Element der Straußfchen Liederkunst das Be¬
streben der Selbständigmachung der Komposition zu einer
größeren Tondichtung , Me sich mit der Poesie gleichwertig im
Ausdruck der dichterischen Empfindung behauptet . So drängtdenn auch in seiner Orchesteibegleitung alles nach dem Aus¬
malen des Gedankens hin und seine Lieder werden schier sin¬
fonische Gesänge. Wie viel Kraft der Empfindung dabei in
ihnen waltet , das zeigte die glanzvolle Wiedergabe von
Strauß ' Vertonung der Gedankenlyrik Schillers und Goethes
durch Herrn Büttner , der mit seiner sonoren, Höhen und
Tiefen in gleicher Sicherheit durchmessenden Stimme , seinerklaren Vortragsart , seiner warmen Wortbeseelung den
Straußfchen Liederkompositionen der würdigste Vermittler
wurde . Für die an Richard Strauß vielbemerkte Hinneigung
zu den Dichtern unserer Tage fanden sich alsdann Beispiele jn
zwei weiteren Liedern , „Gesang der Apollopriesterin " von
Emanuel v. Bodman und „Verführung " von John Henry
Mackay . Jn ihnen ließ Frau Lorentz - Höllischer die
klingende Gewalt ihrer Stimme machtvoll sich ausgeben . Melk
leicht nicht überall ganz rein , aber immer voll weitumspannen -
der Kraft wirkte sie durch diesen Reichtum des Gebens , der die
Lieder vor allem in ihren lebenbejahenden Stellen eindrucks¬
voll ertönen ließ . Beide Sänger fanden den lebhaftesten
Beifall des Publikums und den herzlichen Dank des Kom¬
ponisten.

So nahm das Konzert in all seinen Teilen den denkbar
günstigsten Verlauf und erneute mit seinem Vorwärtsschreiten
von Erfolg zu Erfolg die Ehren , die Richard Strauß überall
schon entgegengebracht wurden und hier in der Begeisterungdes Publikums und der großen Lorbeersvende des Orchesterseinen weiteren Ausdruck fanden.
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^Uses Jahres wegen des Versuches zu dem Verbrechen zu sieben
Sachen Gefängnis verurteilt.

- - Berlin , 13. Nov . (Tel .) In der heutigen Vormittagsziehung
preußisch-süddeutschen Klassenlotterie fielen 15 000 <H auf die

lummer 21796 , 10 600 auf die Nummer 61133 , 170110 und je

MO M auf die Nummer 170110 und 186218 . (Ohne Gewähr .)
7- - Paris , 13. Nov. (Tel .) In dem eben vollendeten

Tunnel des Mont d'Or erfolgte gegenüber dem neuen Bahnhof

von Vallorbes ein gewaltiger Erdeinfturz . Die in Bewegung
geratenen Erdmassen werden auf 8V V00 Kubikmeter geschätzt .

- Paris , 13. Nov . (Tel . ) In einem Hotelzimmer in Lau¬

sanne wurde der Pariser Kaufmann Emil Euilleraud tot und

-essen Begleiterin eine Frau Mazz « sterbend aufgefunden . Man

glaubt , daß das Paar sich mit Morphium vergiftet hat. Die
Beweggründe der Verzweiflungstat sind noch nicht aufgeklärt .

= Paris , 13. Nov. (Tel .) Hebe: dis in Malta erfolgte
Verhaftung des nach Unterschlagungen in Höhe von 3 Millionen
geflüchteten Börsenmaklers Jirinon wird gemeldet : Jirinon
war zuerst von Lyon nach Aegypten geflüchtet , fühlte sich
fedoch da nicht sicher , da er aufgrund der Kapitulation ver¬
haftet werden konnte und begab sich zunächst nach Athen und
sodann an Bord des österreichischen Schiffes „Arpad " nach
Malta. Der dortige französische Konsul ordnete die Ver¬
haftung Jirinons an , der zunächst hartnäckig leugnete, jedoch
dann zugab , der Gesuchte zu sein . Es heißt. Jirinon habe
Selbstmord verüben wollen , doch sei ihm von dem begleitenden
Polizisten rechtzeitig der Revolver entrissen worden .

— Dublin , 13 . Nov . (Tel .) Der Arbeiterführer James Larkin

ist heute früh aus der Hast entlassen worden .

Unglücksfülle.
Ld Paris , 13 . (Tel .) In der Vergiftungs -Affäre während

der Hochzeitsfeier in Cholet find bis jetzt noch keine genauen
Feststellungen möglich gewesen . Der mit der Untersuchung der
Angelegenheit betraute Professor Papin ist nach Cholet gekom¬
men, aber auch seine Untersuchungen haben bis jetzt zu keinem
definitiven Resultat geführt. Der Professor wünscht die
Kranken zu sprechen und eventuell von ihnen Blnt zu entneh¬
men, um dieses einer genauen Untersuchung zu unterziehen.
Auf der anderen Seite veranlatzte der Untersuchungsrichter
alles, was er kann , um Licht in die dunkle Angelegenheit zu
bringen . Die Frau , welche den Hochzeitskuchen hergestellt hat,
wird vor Gericht aus denselben Zutaten einen gleichen Kuchen
Herstellen und man glaubt eventuell hierdurch den Grund der
Vergiftung zu finden. Andererseits ist man aber auch der
Ansicht , daß es sich um eine Erkrankung chronischer Natur han¬
delt , da ein Mann , welcher an der Hochzeitsfeierlichkeit gar
nicht teilgenommen hat, sondern nur die erkrankten Personen
pflegte , an derselben Krankheit schwer darniederliegt. Auch
eine Frau soll von den Kranken angesteckt sein .

— Ottawa , 13 . Nov . (Tel.) Nach einer Meldung der
„Ottawa Free Preß" aus Toronto nimmt man an, daß bei dem
Sturm auf den großen Seen 28 Frachtdampfer ver¬
loren gegangen und dabei 188 Menschen er¬
trunken sind .

Von der Luftfchiffahrl.
hd Friedrichshafen, 13 . Nov. (Tel .) Der Pilot Schirr¬

meister hat gestern einen neuen Weltrekord aufgestellt . Er
flog mit zwei Passagieren im Wasserflugzeug 8 Stunden 16
Min . über der Fläche des Bodensees und erreichte eine Höhe
von 1180 Meter.

--- Paris , 13 . Nov. (Tel .) Die Fachvereinigung der fran¬
zösischen Flugzeugerbauer beschloß, morgen eine Versammlung
abzuhalten, um gegen die Absicht des Kriegsministeriums, die
Erzeugung der Militärflugzeuge in eigene Regie zu nehmen ,
Einspruch zu erheben .

— Paris , 13. Nov. (Tel .) Der Schiffsfähnrich Delage
unternahm gestern vormittag mit einem Wasserflugzeug einen
Flng von St . Raphael bei Toulon nach Ajaccio. Der Kreuzer
„Foudre"

, der den Flieger eskordieren sollte , langte erst spät
nach dessen Landung im Hafen von Ajaccio an.

Letzte Telegramme
der „Kadifckien Urelse".

>= Berlin , 13. Nov. Vizeadmiral Rollmann, Direktor
des Konstruktionsdepartement im Reichsmarineamt, ist in Ge¬
nehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pen
sion zur Disposition gestellt worden unter gleichzeitiger Ver¬
leihung des Charakters als Admiral. An seine Stelle tritt
Kontre-Admiral Schräder.

hd Berlin , 13 . Nov . Der russische Ministerpräsident Kokoozew ,
der am nächsten Sonntag nach Berlin kommt, wird auch vom Kaiser
empfangen werden . Der Kaiser wird ihn nach der Rückkehr aus Kiel
am 19. November im Neuen Palais in Potsdam in Audienz empfan¬
gen. Heute mittag empfing der Kaiser den Bischof von Limburg ,
Kilian , der auch zur Frühstückstafel geladen ist .

- - Bremen, 13 . Nov . Das Schulschiff des Deutschen Schul¬
schiffvereins »Eitel Friedrich " ist am 12 . November wohlbe¬
halten in Barbados angekommen und wird am 25 . November
nach Martinique roeiterfegeln.

= Madrid, 13 . Nov . Der Erzbischof von Valencia ist zum
Erzbischof von Toledo und zum Primas von Spanien ernannt
worden .

bä London , 13 . Nov . Gestern wurde hier die Nachricht ver¬
breitet, daß das englisch-türkische Abkommen über den persischen
Golf auf Grund territorialer Konzessionen zustande gekommen
sei. Wie der „Daily Telegraph" aus zuverlässiger Quelle er¬
fährt, ist dies jedoch nicht der Fall . Der Vertrag, der nach Er¬
ledigung einiger Einzelheiten mit der deutschen Regierung
betreffend die Bagdadvahn in ungefähr 3 bis 4 Monaten ver¬
öffentlicht werden dürfte, würde wohl den Beweis erbringen ,
daß es sich nicht um territoriale Konzessionen , sondern um die
Anerkennung britischer Rechte handelt, deren Anerkennung
Großbritannien schon seit langer Zeit verlangt hat, von der
Türkei aber ständig verweigert wurde.

Die Eröffnung des sächsischen Landtags .
er Dresden , 13. Nov. Der sächsische Landtag wurde heute nach¬

mittag im Thronsaale nach Verlesung der Thronrede durch den König
eröffnet .

Nach dem Gedenken der vaterländischen Erinnerungstage dieses
Jahres begrüßte die Thronrede mit Genugtuung die Annahme der
Wehrvorlage . Sie hebt dann weiter hervor mit Bezug auf die An¬

nahme der Bermögenssiruer . daß die Regierung im Einverständnis
wt )m St*iduuKtmaltuna weitere » Beeinträchtigungen der bundes¬

staatlichen Finanzrechte auf dem Gebiete der direkten Steuern ent¬
gegentreten werde . Im Gegensatz zu dem erfteulichen Ueberschuß des
Etats 1910/11 mach« neuerlich der Rückgang in einer Anzahl von
Industriezweigen feine Wirkungen geltend . Deshalb habe die Re¬
gierung bei Einstellung der Staatseinnahmen für 1911/15 der ver¬
änderten Wirtschaftslage Rechnung getragen .

Die Thronrede kündigt dann eine Reihe von Vorlagen an , darun¬
ter auf dem Gebiete der Bcrggefetzgebung und des Kleinbahnwesens ,
das Pfarrerbesoldungsgrfetz wird dem Landtag erneut vorgelegt wer¬
den . Weitere Vorlagen sehen Neubauten für Gemäldesammlungen
und wissenschaftliche Sammlungen vor .

EinZwrschenfallbei verJahrhundertfeier in Leipzig?
ück Wien, 13 . Nov. Die ,Leit " bringt heute öi ; Aus¬

sehen erregende Meldung von einem Konflikt des Genccal-
stabschefs Konrad von Hötzendorff mit dem öfter ccichUchev
Thronfolger. Erzherzog Franz Ferdinand, der bei der Jahr-
hundertfrier in Leipzig entstanden sei. Auf einem Bankett
äußerte der Deutschs Kaiser den Wunsch, die anmssmden
österreichisch-ungarische« Regiments -Kommandanten 'eruri

zu lernen. Er ersuchte den Freiherrn Konrad von Hötzendorff.
ihm die Herren vorzustellen . Der Eeneralstabschef f" hte
sofort die österreichisch - ungarischen Regiments-Kommandan¬
ten auf.

Erzherzog Franz Ferdinand erfuhr dies und machte dem
Freiherr« von Hötzendorff laute Borwürfe, die auch von den
Umstehenden gehört wurden . Der Erzherzog vertritt den
Standpunkt, daß es sich bei dem Wunsche des Deutschen Kaisers
keineswegs um eine gesellschaftliche, sondern um eine dienstliche
Angelegenheit handelte, bei welcher der Erzherzog als Höchst¬
kommandierender nicht umgangen werden durfte .

Zum Zaberner Zwischenfall.
= Straßburg, 13. Nov . Wie die „Reichsländische Korre¬

spondenz" mitzuteilen weiß, haben 36 Studenten. Angehörige
der Elsässer Verbindung „Cercle des Etudiants" dem Leutnant
von Forstner in Zabern eine Duellforderung zugehen lassen.

Oberst von Reuter in Zabern , der Kommandeur des
Zweiten Oberrheinischen Infanterie -Regiments Nr . 99. hat
einen schon vor langer Zeit genommenen Urlaub, der sich ledig¬
lich mit Rücksicht auf die jüngsten Vorkommnisse in Zabern ver¬
zögert hatte, gestern angetretcn.

Zur Lage in Mexiko .
— Mexiko , 13 . Nov . Der amerikanische Geschäftsträger

Lind ist gestern abend 8 Uhr nach Beraeruz abgereist , da er
bis 6 Uhr keine Antwort auf das von ihm dem Präsidenten
Huerta überreichte Ultimatum erhalten hatte.

e= Newyork , 13 . Nov. Nach einem Telegramm aus Me¬
xiko tcien die Insurgenten am Dienstag abend begonnen ,
den Verkehr zwischen der Hauptstadt und Vera Crnz zu stö¬
ren . Sie hielten 100 Meilen südlich von Mexiko den Zug
an. nnßba .dcltcn das Personal und ranbten Geld und Gel¬
deswert ! M Betrage von beinahe einer Million Pesos , das
der Regierung gehörte . Auch eine große Geldsendung e ' nes
Privat«« /ernehmens wurde geraubt. Die Passagiere blieben
! -no"?' ktzt , doch wurden ihnen ihre Wertgegenstände abge-
nommeu .

r- Newyork , 13. Nov . Nach einem Telegramm aus No-

gales an der mexikanischen Grenze hat der persönlich; Ver¬
treter des Präsidenten Wilson Hale dem Konstitutionaliften-

Führer Carranza einen endgültigen Vorschlag übermittelt.
Beide Teile lehnen es ab, sich über die Art des Vorschlages
zu äußern . Doch verlautet, daß die Vereinigten Staate « die
Aushebung des Waffe, .ausfuhrverbots. Garantien für die
Wiederherstellung der Ordnung und Sicherheit für d >e Ame¬
rikaner und die anderen Ausländer und in der Folg « Bil¬

dung erner ordnungsmäßige« Regierung fordern .
- Newyork , 13. Nov. Die „Evening Sun " meldet aus

Mexiko , daß die finanzielle Lage eine Wendung zum Besseren

genommen habe . Sowohl die Nationalbank, wie auch die Bank
von London und Mexiko haben bekannt gegeben , daß sie bereit

sind,
' an zuverlässige Deponenten jede Summe Silber , die sie

benötigen, auszuzahlen, jedoch fahren beide Banken fort, nur
an kleine Deponenten auszuzahlen, da sie die Spekulation in
Silber verhindern wollen, die soviel für die Schaffung der

finanziellen Krise beigetragen hat.
— Washington, 13 . Nov . Staatssekretär Bryan hat so¬

wohl die Regierung Huertas wie auch die Konstitutionalisten
gewarnt, irgend welche englische oder amerikanische Oelquellen
in der Nähe von Tuxpam in Brand zu stecken.

Die neue Lage aus Dem Balkan.
hj Wien , 13 . Nov. Hier verlautet , König Ferdinand

werde demnächst nach Berlin kommen und dort mit Kokowze«
zusammen treffen. Die bulgarische Regierung hat durch die
französische Gesandtschaft Erklärungen über starke griechische
Truppen-Zusammenzichungenbei Kawalla verlangt . Rußland
hat in Sofia offiziell die Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen mit Serbien empfohlen .

Zum Abschluß des griechisch - türkischen
Friedensvertrags .

i= Konstantinopel, 13 . Nov. Gestern abend wurden den
türkischen Delegierten in Athen Instruktionen gesandr, durch
die einige Aenderungen des Wortlautes des paraphierten
Vertrages vorgeschlagen werden , insbesondere eine Entschä¬
digung für die Verwalter des Vakufzehnten . Die Ernennung
des Komitees für Einheit und Fortschritt als juristische Per -
son hinsichtlich der Liegenschaften in Saloniki und Hinzu -
fügunc, eines Paragraphen , durch den die Verpflichtung der
Türkei der Orientbahngesellschaft auf Griechenland übergeht .
Der griechische Unterhändler Levidis erklärte gestern in dm ;
Unterredung mit dem Eroßwesir , Griechenland bestehe darauf,
daß der paraphierte Wortlaut unterzeichnet werde .

— London , 13. Nov. Wie das Reuterfche Büro erfährt,
erwartet man nach dortigen türkischen Telegrammen, daß die
formelle Unterzeichnung des griechisch -türkischen Friedensver-
rrages Ende dieser Woche stattfinden wird.

Müde , blatz.
Leciferrin eine Verbindung von Ovo-Lecitbin mit Eisenoxyd

Hydrat hebt die Körperkräfte , führt dem Körper neues gesundes Blut
zu und bewirkt ein gesundes Aussehen. . (261)

Leciferrin ist sehr angenehm von Geschmack, der Erfolg ist ein
prompter und nachhaltiger . Allgemein gepriesen und von Aerzten ver¬
ordnet . . .

Man achte beim Einkauf genau aus den Namen „ Lecnerrin und
weise die sogenannten Ersatzpräparate zurück . Preis der Flasche
JL 3—„ Ait baden in Apotheken .. 1911a

Handelsteil Der „Bail . Presse
".

# Wagshnrst (A. Achern ) , 12 . Nov . In den letzten Tagen wurde
ein Teil der auf unserer Gemarkung geernteten Sandblätter vermöge«.
Für den Zentner wurden 24 Mark bezahlt .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22z

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Elsaß" in
London ; am Mittwoch : „Porck" in Hongkong, „Main " in Baltimore .
Abgegangen am Dienstag : „Sierra Nevada" von Rio de Janeiro ;
am Mittwoch : „Rheinland " von Bremerhaven , „Kronprinzessin Ce-
cilie" von Cherbourg , „Sierra Bentana " von Lissabon, „Berlin " von
Neapel , „Prinz Heinrich" von Marseille , „Prinzregent Luitpold " von
Alexandrien , „Gneisenau" von Neapel , „Sierra Salvada " von Bre -

merhaven ; am Donnerstag : „Lützow " von Cuxhaven.

Telegraphische Kursberichte

Frankfurl «. M.
lAnfangS -Kurse .)

Vst. Kred.-Akt. 199. ' /.
Diskonto Kom. 133 V,
Dresdner Bank —
Staatsbahn 161. '/«
Lombarden 22 .' /«

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

sMittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 169.15

Antw .-Br . 85.616
80.40
20.525
20.460
81.05
80.966
80.775
84.875

4 ' /,
16 .17
85.10
76.20
85.10
88.60

» Italien
* London
„ Vista
„ Paris
. Vista
„ Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons
^ - -LReichSanl.
3% .
S% % Pr . Kons,
vsterr . Goldr .
4% Russen 1880 88.20
4% Serben 78.70
Ungar . Goldr . 82.60
Badische Bank 134. ' /,
Darmstädt . BankllS . ' /.
Deutsche Bank 245 .30
Diskonto Kom. 183.
Dresdner Bank 146.75
Öfter . Länderbk. 133.50
Rhein . Kreditbk. 126 .50
Schaafh . Bkvcr. 10510
Wiener Bkver. 132.—
Ottomanenbank 123.—
Hoch . Gußstahl 204 .’/,
Lourahütte 149.—
Gelsenkirchen 173. ' !,
Harpener 173. ' /,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

tSchlußkurse.)
Tendenz : fest.

Staatspapirre und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk. bis 1918 97.80

4% ReichSanl.
unk. bis 1925 98.70

bto. 85.10
4% Pr . Schatzfch

unk. bis 1917 97.50
4% dto. KonfolS

unk . bis 1918 98 .—
4% dto . KonfolS

unk. GS 1925 98.80
32 %dto.KonfoIS 85 . 10
4 % Bad . v. 1901
4% dto. 1908/09 97.20
4% bto. 1911/21 - .-
4% bto. 1923 97.70
3K % . abg.i .fl. —
3 . . i . Jt 91.50
3W?o „ 1892/94 0.30
3K % . 1900 88.90
3K % . 1902 86. -
3K % . 1904 86 .-
314% - 1907 85. -
4%Russ. Staats¬

rente v . 1902 90 .35
4% Türken , neue 86 .90
4%Ung. 5kronen -

rente v. 1910 80.60
Türk . 400 Fr .-L.163 .40
4% Rh . Hyp.-Dk.

Pfdbr . 21 94.60
dto. 1923 97,40

dto. 1914 83.20

vom 13. November.
Banken.

Rhein . Kreditbk. 126.50' üdd. Disk . - Ges.110 .75
Bergwerke und

Transportwerte .
Noch. Gußstahl 204 . ' /«
Harp . Bergbau 173 . '/«
Phönix Bergbau 231 .' /,
Hb.-A. Pakets. 134 .' /,
Nordd. Llohd 119 . '/,

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg137.20
B . Anil .-Sodaf . 558 .—
D . Gold- u . Sil -

ber^Sch.-A. 568 .50
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 389,25
Mg . Elekt.-Gef. 239 .—
Schuckert EIektr. 147. '/,
M .-F . Badenia 125.—
dto. Durlach 135. -
dto. Gritzner 271. —
dto. Heid u.Reu801.—
dto. KarlSruher156.—

Mot .F .Oberursel160.25
Zellst.F . Wa1dhaf262. '/,
3 ..F . WaghSusel197. '/,
^ Nachbörse .
Vst. Kred.-Akt. 19S . '/,
Deutsche Bank
Diskonto Kom .

Nat .-B . f. Dtfchl.116 .—
Canada Pacific 237. '/,
"lllg . Elekt .-Ges . 239. '

,
',

Noch. Gußstahl 204.—
cillicWLuxemb . 136 . '

245.30
183.—

Dresdner Bank 146 . ' /,
151 . ' /.

22.' , .

201. '/,
149.—
173. '/,

StaaiSbahn
Lombarden

Tendenz : schwach .
Berlin .

(AnfangS-Kurse .)
Vst. Kred. - Akt. 199.—
Berl . Hand .-Ges.154.

' /,
Kom.-Disk .-Bk. 166 . '/,
Darmst . Bank 115. '/,
Deutsche Bank —.-
Diskonto Kom . 183. '/«
Dresdner Bank —
Ball . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : ungleichm
Berlin , Schlußkurst

Tendenz : fest.
Pttvatdiskont : 4 ' /, -

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97 .90

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 93.60

3H % dto . 85.20
3% . 76.25
4% Pr . Schatzfch.

unk. bis 1917 97.60
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1918 97.90
4% Pr . KonfolS

unk . bis 1925 98 .60
3%% Pr . Kons. 85 20

% dto . KonfolS 76.25
4% B . Anl . 1901 96.90
4% dto. v. 1911 96 .90
4% dto. 1923 97.70
3H %bto . ver . 91 .60
314%dto. t». 1892 38.90
3H %dto. V 1904 —.-
3M %bto. « 1907 - .—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Pfdbr . 86, —
Pest . Ung . Kom ..

Bank-Oblig. 86 .50
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anft.199 .
Diskonto Kom . 183. V,
Dresdner Bank —.—

149 . ’/,
173. '/,
173 . ' , .
230.' /,
168.—
und

183. ■/,
147. \
22.'/.
93. '/.

203 . ' /,
148. '/.
173. V.
173 . '/.

Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Berschiedene
Jndustriewerte .

Rufl . Bk. f. aL »d!.155.S0
Südd . Diskont . 111.—
Brauerei Sinner247 40
Bruchsal Masch . 335.—
D . Gas -Gl .- Ges . 512.—
D . Waff .-Mun . 591.80
Gritzner -Masch . 270. * ,
- ckiuckert-Clekt. 147 .20
Siem . u. Halske 210.—
414 % Ung. 2 .-53. 90.60
Rufs, Not. 100R .216 .10

Nachbörse .
Vst . Kred.-Anst. 199. ' /.
Berl . Hand .-Ges.154.' /,
Deutsche Bank 245 . ' ,‘„
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütt «
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : matt ,
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Vst. Kred.-Akt. 624.-
-uuöertxmf 514 .50
liec Bankver.

StaaiSbahn 692,70
' ny,Harden 107, —

Marknoten 117 .65
Paris 95.33

Vst. Kronenrente 81 .75
Vst . Papierrentc 84.2 )

V Overrente 84 .30
Ung. Goldrente 98.65
Ing. Kronenr . 80.65
Ilvine 783 .—
Skoda 780.22
Vst . konv. Rente —

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 87 .60
1% Italiener 98.40' i ^nier 91 .20
4% Türken unif . Si 20
Türk . Lose —
Banque Ottom . 644 .—
Rio Tinto 18.40

Tendenz : stetig.
London .

Amalgamated 72 1/,
Chartered 1_
De BeerS 1s ’ i
East Rand
Goldfields
RandmineS
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denvet pref.
Louisville Nashv. 134 -
Union Pacific 154—
U . St . Steel kom. 57 —
Pennsylvania 56—
Rock Jsl . Comp. 14 '/,
South .Pac .Shar . 88 ' ,',

Tendenz : träge .

2 ' /.

101 ’/,
13 ' /,

m
CAUFORNISCHER

FEIGEH - SYRUP

Das natürliche Abführmittel
aus besten Frucht - und Pflanzensäften, ohne chemische
Zusätze. Prompte, zuverlässige, unschädliche Wirkung.

Angenehmer Geschmack.
Apotl _ _

U . 2,50. Bestandteile : Syr , Fici Califörn . 75, Ext . Senn . tiqu . 30, >
comp . 5.

/lix . Caryoph .

W

klimatischer Kurort in Südtirol . Saison Sep¬
tember —Juni . 1912113: 36091 Kurgäste .Stttdt .
Kur - u . Badeanstalt : Zandersaal ,
Kaltwasseranstalt , kohlens . u . alle medikament .
Bäder , Schwimmbad , Inhalationen , Radium -

Emanatorium . Trauben - , Mineralwasser -Kuren , Terrain - ,
Freiluftliegekuren . Kanalisation , 4 Hochquellenleitungen . Theatfer, Sport¬
platz , Konzerte . 20 Hotels L Ranges , Sanatorien , zahlreiche Pensionen und
FremdenviJlen . Prospekte gratis durch die Kurvorstehung .

Geschäftliche Mitteilungen ,
* Oeffentlicher Koch-Bortrag . Wie schon häufiger hält wieder»,.!

Herr I . Henrich aus Freiburg einen Partrag mit praktischer Vor¬
führung des Spar - Koch- , Brat - und Back-Apparat ,/Oekonom" am
Freitag , den 14 . November im Saale III Schrempp, Waldstr ., von
4—6 Uhr ab . Es wird den Damen Gelegenheit geboten, sich von der
überraschend einfachen, sauberen und sparsamen Handhabung des
„Oekonom" zu überzeugen, indem vor deren Augen ganze Mahlzeiten ,
Braten und Kuchen hergestellt und als Kostprobe verteilt werden .



Seife 4 —■ " ■ — ■ III I. 1. 1. 1 . . . II. ■ ■■ IUI Bl in H .Vie ziehe ich am besten, billigsten und
wirksamsten meine Außenstände ein?

'S Karl»r»he, 18. Nov . Zu einem Vortrag übe : dieses Thema^attr di« Vereinigung der Detaillisten Karlsruhe ihre Mitglieder , so¬nne , selbständige Kaufleute und Gewerbetreibende tingelnden und»« für einen langjährigen Praktiker , Herrn Gerichtsvollzieher a . D.Lug . Finhold aus Bensberg , gewonnen .
Einleitend wie» der Redner darauf hin , daß die Geschäftswelt mitRecht über die immer mehr um sich greifende Unsicherheit i« Erwerbs¬leben zu Nagen hat und daß der böswillige Schuldner immer zahl¬reichere Handhaben erhalte , den Geschäftsmann in seinen Forde¬rungen zu beeinträchtigen . Ueber diese Mißstände kann niemand

besser berichten, al » ein Fachmann , der weiß, daß das ganze Schulden«
eiaziehungsverfahren lahm geht, mit vielen Kosten und Aufwand sehrwenig Erfolg bringt . Das Bürgerliche Gesetzbuch hat eine ganzeReihe Bestimmungen getroffen , die — ganz entgegen dem Volks¬empfinden — neue Grundsätze in das Volksleben gebracht haben .Hierher gehört das neu geordnete Verhältnis zwischen Ehegatten .Der Ehefrau gehört ihr ganzes eingebrachte» und Vorbehaltsgut ,dabei darf sie aber ihren Mann draußen vertreten , kann ohne seineEinwilligung kaufen (Schlüsselgewalt) , braucht aber nichts zu be¬zahle«, fie ist selbständig und kann ein Gewerbe betreiben . Dadurchist Schiebungen Tür und Tor geöffnet. Auch das Pfandrecht ist ineiner Weife geändert worden , die dem Volksempfinden fremd ist ;werden dadurch doch oft' Wege gegangen, die es einem Gläubiger un¬möglich machen , zu seinem Geld zu kommen. Sehr groß ist auch die Un¬sicherheit über das , was als Zubehör zu einem Betriebe zu rechnen,also der Pfändung entzogen ist. Durch diese Unsicherheit werden dieGläubiger oft zu schärferem Vorgehen gegen den Schuldner veranlaßt ,fie klagen sofort mit großen Kosten, nach einem Verfahren , dessenKosten seit 1910 in sehr empfindlicher Weise erhöht find , obwohl esein billigere ; und einfacheres Verfahren gibt . Die Gebühren fürdiese» teuere Verfahren sind in Bausch und Bogen festgesetzt, bei einemGegenstand von 20 Mark betragen fie beispielsweise 4 Mark . Wie«norm hoch dt : Kosten sich darnach in einzelnen Fällen beziffernkönnen, zeigt Redner durch Schilderung einer Reihe ihm in seinerPraxis vorgekommener Fälle . Erwähnt fei davon derjenige eineskleinen Kaufmanns , welcher drei Posten Waren über zusammen 200Mark erhielt . Diese Forderung ließ der Gläubiger im Prozeßwegeeintreiben und dabei jeden Posten einzeln einklagen , wodurch 62 MarkKosten entstanden , wogegen beim Mahnverfahren nur 2 .60 Mark ent¬standen wären . Bei der Zwangsvollstreckung steht dem Gläubiger dasRecht zu, gegenüber dem Schuldner die Zügel mehr oder weniger scharfanzuziehen : leider weiß da« die große Masse nicht, weil sie sich umdas Rechtdleben viel zu wenig kümmert. So ist es gekommen , daß derKaufmann das , was er selbst billig ausführen kann, (den Einzug un¬streitiger Sachen) nicht mehr wahrnimmt . Unter diesen Mißständenleiden fast nur wirtschaftlich bedrückt« Leute , denen dabei ihre Existenzzumeist geradezu vernichtet wird , besonders solche des Mittelstandesund da in erster Linie wieder Detaillisten . Wer keant nicht die Notunb die Sorgen so mancher kleinen Detaillisten , die trotz jahrelangereiftiger und mühevoller Arbeit aus keinen grünen Zweig kommen.Und diesen Leuten werden sehr oft unverschuldeter Weise hoheProzeßkosten aufgeladen . Dabei ist das ganze Rechtssystem so einfachund verständlich dargestellt , daß jedermann auf eine billige Art For -derungen selbst eintreiben kann. Man muß die Prozesse in streitigeund unstreitige Angelegenheiten trennen . Bei den in Deutschlandjährlich auf 6 Millionen zu beziffernden Prozeßsachen betragen diestreitigen Prozesse kaum 18 Prozent . Dabei steigen die bei Gerichtanhängigen Rechtssachen stetig , mehr : während der beiden letztenJahre allein um 750 000.

Ein wahrer Uehelstand ist auch der, daß die Gerichtsvollzieher oftdie Anweisung erhalten , Gegenstände zu pfänden , ohne auf die Ein¬sprüche wegen des rechtmäßigen Besitzes zu achten. Daraus entstehen >dann die ebenfalls mit großen Kosten verbundenen Jnteroentions -
prozesfe , gegen welche Redner die Bildung einer Schutzgemeinschaft.empfiehlt . Beachtet man . daß das Schuldeneinziehungsverfahren
.jährlich auf 14 Milliarde Mark sich beläuft , kann man sich leicht vor¬stellen , welche stattliche Höhe die dafür aufzuwendenden Kosten er¬reichen. Die Kosten werden auch dadurch noch unnötig erhöht , daß demSchuldner erst das Urteil und etwa acht Tage später die Kostenfest.setzung zugestelst wird , das sollte auf einmal geschehen . Wie viel beider Schuldeneinziehung gespart werden kann, lassen folgende Zahleneines Bezirks erkennen , in welchem 822 Gläubiger ihre Forderungenim Prozeßwege einziehen ließen , wodurch 9000 Mark Kosten ent.standen, während im nämlichen Bezirk 216 andere Gläubiger das ein¬fachere Mahnverfahren wählten , wodurch nur 293 Mark erwuchsen .Man darf wohl annehmen , daß ein Schuldner , welchem die Sache nichtunnötig verteuert wird , eher zu zahlen bereit ist, als derjenige , demdabei hohe Kosten aufgebürdet werden . In letzterem Falle werden dieSchuldner widerwillig und schließlich böswillig . Die Zahl der bös¬willigen Schuldner kann man mit etwa 10 Prozent annehmen . Ineinem Bezirk mußten sich von 3200 Familien im Laufe zweier Jahre600 den Eingriff des Gerichtsvollziehers gefallen lasten . Von diesenwurde 323 zum ersten Male gepfändet . Daran sieht man , daß es nichtimmer Böswilligkeit , sondern oft bittere Rot ist , wenn ein Schuldnernicht pünktlich bezahlt . Notleidenden Menschen aber größere Opferan Kosten aufzuerlegen , als nötig , ist volkswirtschaftlich und sozial¬politisch ein schwerer Fehler . Hier muß Abhilfe geschaffen und durchAufklärung des Volkes eine Besserung erstrebt werden, damit es die !billigen Wege der Justiz kennen und gehen lernt . >

hi ' '
.

1 ‘ 1
»Im Prinzip gegen jede Zeitungsanpreisung gesinnt, entschloßich mich — weil mehr als durch 30 Jahre allmorgens von einem qual¬vollen Hustenreiz gemartert , einen Inhalator zu kaufen. Ich müßtegegen alle Leidensgefährten unhuman sein, Ihnen aber mich undank¬bar erweisen, sollte ich Sie nicht aus ureigenster Erfahrung ermächti¬gen, die nachstehende Erklärung zur gefl. Kenntnis zu nehmen:Ihr Inhalator hat mich schon nach den ersten intensiven Inhala¬tionen von jedem qualvollen Hustenreiz vollständig und derart befreit ,daß ich diese Erfindung als eine Wohltat der Leidenden voll anerkenneund hiervon in meinem Bekanntenkreis stets Mitteilung machenwerde . . . .“
Prag , den 30 . Mai 1913. « . Durian ,K. K. Ober -RechnungSrat, Postdirektion.
Obiges Zeugnis ist laut Bestätigung des gerichtlich beeidetenBücherrevisors Herrn Hermann Bein zu Wiesbaden und laut Be¬glaubigung deS Herrn Polizeipäsidcnten zu Wiesbaden das zohn -tausendste , welches

11j0 dem Tancre -
Jnhalator ausgestellt wurde . Mitglieder aller Stände sprechen sichin diesen Attesten in rühmendster Weise und unter Berufung aus dieHeilung oder Besserung fast aller Erkrankungen der Atmungsorganeüber den Tancre -Jnhalatvr aus , ^ h ^ ltte CbCttfO ijt bCtt
Valösten deutscher und ausländischer Für¬sten , wie in den Kütten der Armut mnu -
tteffen ist, und den bereits sehr zahlreichejAerrte dauernd verordnen .

- Badische Presse .
Diese Wege zu weisen, hat sich Redner zur Aufgabe gemacht undbittet die Detaillistcn , ihn in diesem Bestreben zu unterstützen. AnHand einer Anzahl aufgrund seiner Erfahrungen von ihm aufgestell¬ter Formulare zeigt Herr Finhold , wie man seine Forderungen ambilligsten und erfolgreichsten einziehen kann . Sehr bemerkenswert istdavon die Zahlungsauffordernng , oie in einer den Schuldner belehren¬den Form erteilt wird und denselben unter Darstellung der zu er¬wartenden Kosten auf die weiteren Folgen aufmerksam macht, wenner dieser Aufforderung nicht entspricht. Nach einer vom Vortragendenaufgestellten Statistik haben sich bei denjenigen Firmen , welche diesesVerfahren anwenden , etwa 60 Prozent der Empfänger durch diese Artder Aufforderung bere' t finden lasten, sofort zu zahlen oder sich zueinigen . In Erläuterung dieser Methode gibt der Redner alsdannnoch Aufschluß , welche Wege im Falle des Widerspruchs gegen einenZahlungsbefehl wegen einer unstreitigen Forderung einzuschlagen find ,welche Vorteile die Erwirkung eines freiwilligen Urteils bietet , welcheGegenstände nicht gepfändet werden dürfen , sowie, welche den einzel¬nen Berufen , den Landwirten , den verschiedenen Handwerkern usw.zur Fortführung ihrer Betriebe belasten werden muffen. Von diesenVergünstigungen ist nur der Detaillist ausgenommen , ihm können alleWaren gepfändet werden . Auf die Mißstände , welche durch das Ver¬

schleudern der gepfändeten Waren bei Zwangsverkäufen entstehen,wies der Redner durch einzelne Beispiele hin . Ausführlich wurdenauch die auf einem Gesetz von 1869 beruhenden Bestimmungen überdie Beschlagnahme von Lohn- und Gehaltsforderungen und die Vor¬teile , welche hierdurch geboten sind , behandelt . Schließlich wurdeempfohlen, hartnäckige Schuldner den Offenbarungseid leisten zulasten, vor dem ein Dermögensausweis aufzustellen ist , wodurch sichnoch mancher Schuldner besinnt und lieber bezahlt . Ein Verzeichnisderjenigen Personen , die den Offenbarungseid geleistet haben , liegeauf dem Gericht zu jedermanns beliebiger Einsicht auf . Vor Aus¬führung der Zwangsvollstreckung empfehle es sich, zur Ersparung un¬nötiger Kosten Einsicht zu nehmen.
Auf diese , mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungenfolgte eine allgemeine Besprechung und Beantwortung verschiedener,aus der Mitte der Versammlung gestellter Fragen durch den Referen¬ten . Mit der Bitte um eifrige Mitarbeit und Unterstützung des Vor¬standes durch die Mitglieder schloß alsbald der Vorsitzende die gutbesuchte Versammlung .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 12 . Nov . Sitzung der Strafkammer III .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher . Vertreterder Eroßh . Staatsanwaltschaft : Eerichtsaffeffor v. Hofer .
Der wegen Diebstahls vielfach und teilweise schwer mit

Zuchthaus vorbestrafte Taglöhner Basilius Zöger von Schiel -
berg bei Ettlingen war am Abend des 6 . Oktober d . I . aus dem
hiesigen Amtsgefängnis entlassen worden , wo er ebenfalls
wegen Diebstahls eine Strafe verbüßt hatte . Er scheint fedochnicht mehr die Absicht zu haben , sich auf ehrliche Weise durchsLeben zu schlagen , denn er begab sich noch am gleichen Abendin seinen Heimatsort Schielberg und schlich sich dort in dasHaus eines ehemaligen Schulkameraden ein , um in des letz ,teren Abwesenheit zwei Kleiderschränke zu erbrechen und dar¬aus einige Anzüge , Wäschestücke usw . , sowie ein Opernglas im
Gesamtwert von 93 Mark zu entwenden . Die gestohlenenSachen machte er bei zwei hiesigen Trödlern zu Geld . In An¬
betracht der schweren Vorstrafen des Angeklagten erkannte das
Gericht auf eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren 6 Monaten , so¬wie aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von10 Jahren .

t Die beiden Taglöhner Wilhelm Stößer und WilhelmBecker von Ettlingen wurden vom dortigen Schöffengericht
wegen Hausfriedensbruchs . Widerstands , Sachbeschädigung ,Beleidigung und Ruhestörung zu 10 Wochen Gefängnis und
1 Woche Haft bezw . 3 Wochen Gefängnis und 12 Wochen Haftverurteilt . Gegen diese Entscheidung legten beide Verurteilte
Berufung ein , die heute als unbegründet verworfen wurde .Die Berufung des Metzgers Heinrich Christof Hasenmaiervon Heimsheim , der vom Schöffengericht Rastatt wegen Be¬
trugs zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt wurde , wurde zurück¬gewiesen .

wenn einer sein SchützenglM „korrigiert".
H . St . Georgen , 13 . Aug . Gleich den unangenehmen Vorkomm¬

nissen auf dem letzten großen Schützenfest in Dillingen , wurde auchauf dem unter dem Protektorat des Fürsten zu Fürstenberg stehendendiesjährigen Eauverbands -Schützenfest des Schwarzwaldgaues inHüfingen von einem Schützen der freventliche Versuch gemacht, fernGlück zu korrigieren . Es war der Zahntechniker Theophil Bogt ausSchramberg, der hier und in Königsfeld ufw. Filialen unterhält . Ergab zwar in den Zeitungen nach den unliebsamen Vorkommnissen inHüfingen an, er habe nur einen «Scherz" machen wollen , was vonihm übelwollenden Personen nun gegen ihn ausgeschlachtet wurde .! Aber die angestellte Untersuchung hat ganz das Gegenteil von einemI „Scherz" ergeben, denn Herr Vogt wird es sicher nicht als Scherz
Ein Apparat , dem solche Tatsachen zur Seite stehen , empfiehlt sichselber, und kann jeder Anpreisung entraten , die nicht in der einfachenMitteilung von Tatsachen besteht , daher nur wenige, jederzeit nach»prüfbare Fakten :
Der Tancre -Jnhalator ist derjenige Jnhalationsapparat . der . ver¬glichen mit gleichviel welchem Handinhalator , die bei weitem größteVerbreitung hat . Dies erklärt sich zunächst aus seinen Vorzügengegenüber Systemen , die auf anderm Prinzip aufgebaut sind . Erarbeitet kalt und mechanisch , daher keine Erkältungsgefahr , keine Ver¬dünnung der Heilmittel und keine Kondensation (tropfenförmige Ab¬lagerung ) an den vorderen Mund - und Nasenwandungen , wie mansie bei allen Heißwasser-Apparaten findet . Flüssigkeiten, die mitdem Tancre -Apparat inhaliert werden, $Si5 | j | Jjfg

tiefst gelegenen Entzündungsherde (Bron¬
chien und Knngendlüschen ) üor ' ba fie 3U bieicm
Zwecke in einen vollkommen trockenen Nebel verwandelt werden , der— beispielsweise gegen eine Fensterscheibe gerichtet nicht mehr näßtund genau wie der Rauch einer Zigarre bis tief in die Lungen ein»gesögen werden kann. Trotzdem ist der Apparat aber so konstruiert ,daß auch zum Zwecke feuchter Inhalationen mit Salzwaster , Brunnen¬produkten usw. eine noch nässende Tauverneblung erzielt werden kann,wie sie ärztlicherseits häufig verordnet wird .
Der Tauers -Inhalator ordertet also je nach
Munfch nah oder ttocken. 0i6t äUfaem fcinen
Handinbalationsapparat , der feiner und reichlicher vernebelt undkeinen, der intensiver wirkt , wie dieser.

Erkältung heißt Auflockerung der Schleimhäute durch klimatischeEinflüffe und damit Oeffnung des Körperinnern für den Einsall derBakterien und die Wirkung ihrer gefährlichen Selbstgifte (Toxine ) .Aus vernachlässigten Erkältungen , aus Husten und SÄnupsen . dieman leichtsinnig unbeachtet läßt , entstehen HUtz ^ Nde chk0 -
rrische Katarrhe , wie Bronchial - und Luft¬
röhren -, Kehlkopf -, Rachen - und Uafen -
katarrh , Knugentzündung , Kungener -
weiternngen (Emphysem ), Asthma , mancherlei

Abendblatt. Donnerstag, den 13. Rov. 1918. Nr . 530
auffasten, vom Schöffengericht Rottweil auf 8 Wochen «rege« s«j
„Scherzes" in Hüfingen ins Gefängnis zu muffen.

Die Verhandlung ergab folgenden Tatbestand : Vogt hattebei dem Schützenfest in Hüfingen auf unrechtmäßige WeifeSchützenhaus abends einige Zahlenstempel und ein Stempelkissengeeignet und damit selbst über nacht Einträge i» sein Schießbuch
macht , also Ziffern gefälscht . Diese Einträge suchte er anderen
vorzutäuschen, in dem er angab , er habe 57 Ringe auf der Meistescheibe geschossen und damit Anspruch auf einen Preis . Dies fielund so wurde er am nächsten Tage von einem Mitglied der Schi,kommisston der Hüfinger Schützengesellschaft direkt gefragt , ob erdie in seinem Schießbuch eingezeichneten 57 Ringe Anspruch erhesjVogt bejahte wiederholt und bestand längere Zeit darauf , daß er >
Rechte sei . Erst nachdem er sah , daß die Sache für ihn einen
günstigen Verlauf nahm , gab er fein Verhalten zu und erklättebereit , 190 JL in die Schützenkaste des Schwarzwaldzauschützeuverides zu bezahlen, wenn die Sache niedergeschlagen würde . Diesessinnen wurde mit Entrüstung zurückgewiesen und die ««lauter ,Manipulationen zur Anzeige gebracht.

Bogt , über dessen Verhalten natürlich in Schützenkreisen
Entrüstung herrschte , will die Einträge nur gemacht haben , um seiFrau über ferne Schießerfolge zu täuschen. — Als die Kunde von L«Bettugsversuch Vogts auf dem Schwarzwaldgaufchützenfest in weitren Kreisen bekannt wurde , fiel es dem Ausschuß der Schutzengel«!schaft Rottweil auf , daß Vogt , der sich selbst als Anfänger im Schieß
bezeichnet , bei dem 14 Tage vorher in Rottweil abgehaltenen tza
verbandsfchietzen den vom Landesschützenverein gestisteten 2. P «
errungen hatte . Als man hierüber Erhebungen anstellte , zeigte
stch, daß Vogt nach den Einträgen in seinem Schießbuch mit 4 Schüsse,hintereinander je 20 Ringe geschossen haben müßte , ein Fall , d
äußerst selten ist und wohl kaum bei den größten deutschen Schütze,
festen vorgekommen sein dürfte . An Hand der bei dem Gauverband
schießen in Rottweil benützten und von Vogt beschossenen Scheibwurde nachgewicfen, daß es unmöglich ist, daß die vier 20er hinteinander und auf den betreffenden Scheiben geschossen sein könn
Auch bezeugte der als Schreiber verwendete Junge , der zwei Scheib
zu beobachten hatte , daß ihm Bogt feine Schüsse mit den 20 Ringselbst angegeben habe : als ihm dies auffiel , und der Junge wege(wiederholten Aufzeigen des Schusses das Klingelzeichen geben wollt,habe Vogt gesagt : „Ich habe 20 Ringe geschossen, er solle es nur seintragen .

" Auch ein Zeiger bezeugte, daß es ausgeschlossen sei , dasl
tatsächlich viermal hintereinander je 20 Ringe geschossen wordei^seien ; Vogt wäre demnach auf unreelle Weise zu dem Einttag d«vier Schüsse mit je 20 Ringen und damit zu dem auf die hohe Ringzahl entfallenden Preis des Rottweiler Eauverbandsfchießens ge¬kommen. Das Urteil lautete : Wegen eines Vergehens de» vollend«,ten und eines Vergehens des versuchten Betrüger auf dr« Wochr^Gefängnis . Ferner hat der Angeklagte die sämtlichen Kosten de^Verfahrens zu tragen .

Stimmen aus dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Arttkel übernimmt di»

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Zur Albtalbahnfrage .

— Ettlingen , 14 . Rov . In allen Großstädten ist man bestrebt , di«I
Vorortbahnen möglichst bis zu den Mittelpunkten des Verkehr» z»I
führen . Das liegt nicht nur im Interesse der Vorortbewohner , fon-I
der» auch ganz besonders im wohlverstandenen Interesse der großen)
Städte selbst . Eine Lösung der Albtalbahnfrage im Sinne der B«- I
wohner der Alb - und Psinzgegend , wie weiter Erwerbskreise derl
Residenz läge in der Endigung der Albtalbahn beim LokalbahnhofIin der Kapellenstraße . Die beste Linienführung wäre unseres Er - ,
achtens, weil die vorteilhafteste für alle Beteiligten : Neuer Haupt - !
bahnhof , Ettlingerstratze , Winterdenkmal , alter Hauptbahnhof zumlLokalbahnhof Kapellenstraße . Aber auch eine Führung am neuenl
Bahnhof vorbei durch die Ettlinger - und Baumeisterstratze undl
Haltestelle beim alten Hauptbahnhof (Höhe der Marienstraße etwa ), !
von dem ein Teil als zukünftige Markthalle gilt , wäre möglich. I
Endlich wäre eine Führung am neuen Hauptbahnhof vorbei nach derl
Rüppurrerstraße zum Lokalbahnhof in der Kapellenfttaße erwägens - Iwert . Durch diese Linienführungen würden die Schädigungen , welche Idie beim alten Hauptbahnhof gelegenen Geschäfte seit Eröffnung des l
neuen erlitten haben , doch mindestens einigermaßen ausgeglichen . —<1
Technisch bietet es gar keine übertriebenen Schwiettgkeiten für den !
Schmalfpurbetrieb der Albtalbahn in die Gleise der Karlsruher
elektrischen Straßenbahn eine dritte Schiene einzubauen , zumal es
sich bei allen Projekten nur um kurze dreifchienige Strecken handelt .Die Messung der von der Albtalbahn verbrauchten elekttischen Kraft ,die Abnutzungsquote läßt sich ohne weiteres feststellen . Verhand¬lungen wären notig mit und zwischen der Stadtverwaltung Karls ,
ruhe, der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft, Sitz Darmstadt , Zweig¬niederlassung Karlsruhe , der Bad . Lokaleisenbahnen -Aktiengefellfchaftin Karlsruhe und schließlich der General -Direktion der Großh . Bad .Staatseisenbahnen . In der erfolgreichen Betreibung und Führung |dieser Verhandlungen liegt die Hauptschwierigkeit. Da wäre e» fürdie Vertretung unserer Interessen doch gut , wenn wir einen Land -
tagsabgeordneten hätten , welcher zur Führung solcher Verhandlungengeeignet ist und Fühlung mit den genannten maßgebenden Stellen inKarlsruhe hat .
organische Krankheiten , sowie auch viele Uebel, die unheilbar sind undzu vorzeitigem Siechtum , führen .Alle diese Gefahren können vermieden werden , wenn Sie drnTancre -Jnhalator im Hause haben und schon bei leichter Erkältungbenutzen. Vorsichtige Leute gehen sogar noch weiter und inhalierenauch in gesunden Tagen , weil sie an den Wert einer Desinfektion derMund - und Nasenhöhle denken , die auf keine Weise gründlicher be¬wirkt werden kann, als durch eine Inhalation , welche bis in die Tiefendes Atmungs -Traktes vordringt . So manche gefährliche Erkrankung ,welche die Kinder aus der Schule heimbringen , kann durch geeignetetägliche Benutzung des Inhalators vermieden werden . Man brauchtalso, wie beispielsweise nachstehendes Zeugnis zeigt, nicht besonderskrank zu sein, um den Tancre -Jnhalator zu schätzen :„Ich kann nicht umhin , mich über Ihren Inhalations -Apparatelobend auszusprechen! Seit zwei Monaten benutze ich ihn und binäußerst zufrieden , und hoffe, daß mir dieser famose „ Hausarzt " auch ,während meines hiesigen Juli -Gastspiels weiter gute Dienste leistet !Für jeden Sänger und Schauspieler eine hoch zu schätzende Sache , dieich irdem Kollegen wärmstenS empfehle! "

z . Zt . Breslau . 26 . 6. 13.
Theaterstraße 2.

Aber selbst bei

Eduard v. d. Recke,
Mitglied deS Schauspielhauses ,in Frankfurt a. M.

schmoren und veralteten Leidenleistet der Tancre -Jnhalator hervorragende Dienste , wie . beispielsweisefolgendes Zeugnis zeigt :
„Ich leide seit t % Jahren an einem sehr schweren Lungenkatarrh /alle angewandten Mittel waren erfolglos ; da wurde mir Ihr Jnhala -twns -ApParat empfohlen. Die Wirkung war überraschend, trotz !meiner 70 Jahre . Es sind jetzt ca. sieben Wochen , daß ich IhrenApparat gebrauche und seit drei Wochen sind Atemnot und Husten mit« chleemauswurf verschwunden . . . .Indem ich nicht verfehlt habe, Ihren Apprat jedem meiner -Sangeskollegen zu empfehlen, sage ich Ihnen meinen herzlichsten Dank.Berlin , den 6. Juli 1918.

Bärwaldstratze 57 .
Julius Schreiber ,

Bildhauer .Der Tancre -Apparat kostet komplett, gebrauchsfertig und mit allemZubehör unter Nachnahme 8.85 Ji und wird vertrauenswürdigen Per - :fönen auch gegen Zahlung in zwei Raten geliefert . 6026ai
3u Za. Larl A . Tauers , Wiesbaden G.8. jVerlangen Sie heute noch vollständig kostenlos interessante Bro-1ichüre : Die Kur im Hanfe.
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Die neuesten
Msöe ~ Stoffe

Die neuesten
Libertp - Stoffe

« .<8
\ ie enüesunterzeichnete Zirma erlaubt flch zu einer
v Ausstellung Ser neuesten Erzeugniste Ser Textil-
Inöustrie ergebenst einzulaöen von.

, 12. bis Freitag , 14 . inkl.
Die Ausstellung enthält Selbe , Samt , Wollstoffe, Liberty -
Möbelstoffe unö Saumwoll -Stoffe sowie halbfertige
Roben - er neuesten Mo - e. + > * ■* * + * +

Leipheimer L Nenöe
m Kaiserstraße Karlsruhe Kaiserstraße IS -

Die Musstellung hat -en Zweck, Neues
zu bieten unö Mnregung öen Sesuchern
für event. spätere Bedarfsfälle zu geben.

Bürgerverein HerWeststadtKarlsnihe
Gegründet 1804 .

^ Morgen Freitag , den 14. dS. Mts ., abends ‘1,9 Uhr . findet imSaale des Gv . Gemeindehauses » Blücherstraße 20 , ein Vortragunseres Vereinsmitglieds . Herrn Au». Hornung, Generalvertreter derMaggi -Werke , statt , über :
„Eine Reise um den Bodensee" und

„Besichtigung der Maggi . Werke in Singen".daran anschließend GratiS -Koftyrobe von Maggi -Snvve «.
. Wir laden hierzu unser - berehrl . Mitglieder nebst Familienan¬gehörigen freund !,chst em und bitten um zahlreicheBeteiligung . 18426

^ . . . _ . Der Verwaltungsrat .Auch Nichtmitgliedes : sind willkommen r

8aai zu den Vier Jahreszeiten

Sonnabend , den 15 . November , abends 8 Uhr

Vortrag mit Lichtbildern

Hans von GersdorffBerlin
18316

Friedrichsbad , bimf . iss.
Die Wannenbüder III . Klasse ermöglichen wegenihres billigen Preises auch den Minderbemittelten ein hygienisch
unerreichtes Einzelbad . Durch Zusatz von Sole Morsalz,18011 Fichtennadelextrakt , Senf, Kleie etc.

W

Warum hält fler Mensch tUllckdesMenschennicht ans?
Die Taktansprttche der Gesellschaft und des Weibes.
Karten zu 3.—, 2 .—, 1 .50 und 1 .— Mk . bei

Hugo Kuntz , Naohf .

Generalmusikdirektor

Dr. Richard Strauß
urteilt über

Ibach
Flügel - Pianinos

„Meine aufrichtigste Bewunderung für ihre
Erzeugnisse . Dieselben stehen infolge ihrer
Schönheit u . Fülle des Tones , an angenehmer
Spielart und schönster Ausgeglichenheit aller
Oktaven , in vorderster Reihe" . 18420

Alleinvertreter für Karlsruhe , Bruchsal , Rastatt
und Umgebung

J . Kunz, Karlsruhe
Karl -Friedrichstrasse 21 .

Phot . Apparat .
fast neu, Anschaffungspreis 140 X
rft billig zu verkaufen . Größe9X12 .

Zu erfragen unter Nr . B39897 in
dar Exped. der »Bad . Preffe "

ä* r Buffet
offen , mit Marmorvlatte , 2 große,
eichene Garderobeschränke . gebr..
billig zu verkaufen. 3339918
Jos . Kirruiaim , Herreustr. 40.

Klapp -Zylinder
mit Garantie

Seiden -Zylinder
mit elegantem Karton

und Samtkissen
Mk . 4.—, 5.—. 5.50, 6.—.

7.50, 8 .50 etc .
Moderne Formen.
Gute Qualitäten .

Zeumer
Karlsruhe 18192

Kaiserstrasse 125 | 127

Email-Herde
Frisch eingetroffen und empfehle
solche zu Fabrikpreisen . Ein grüß,
wenig gebrauchter , für Wirtschaft ,Kostgeberei oder Kantine geeignet,und ein schöner Herrschaftsherd ,sehr billig abzugeben. 333998:'
Herdschlosserei . Göthestratze 51,

nächst Uorkstraße.

V
Auf dem Transport beschädigte

Eier sind billig abzugeben.
Eierladen Kronenstrahe 35.

MWISerW <z

in jetziger Jahreszeit unentbehrl .
Hausmittel . Freitag : Georg
Friedrich - Markt . Samstag :
Gnteubergplay . Gefäß mitbring .

Hofbauer Johann Uraig
j in Dnrbach - Gebirg hat 1000
bis 2000 Stück schöne
Christbäume verschiedener

[ Größe zu verlausen und sieht [
Bestellungen entgegen.

7958a . 3.1

Klemmer Memme»
u . ein Babykörbchen mit Daunen¬
bett zu verkaufen . 3339960

Weluienktraste 35 . 111.

Spezial - Fabrik für Ladenbau und Ladeneinrichtungen

G. Bausback Söhne
Wilhelmstr . 63 . KARLSRUHE Telephon 1040 .

Anerkannte
Leistungs -
fähigkeit .

Fach¬
männische
Beratung
kostenlos .

1 1 I ^ yi 9 i

ß

—' T~

— s| ..T,rr- -

Ständige
Muster -

Aussteifung

Kataloge
gratis und
franko zu
Diensten ,

18119
» t- X ■><= - Kl- - * - - M—1 « Sil — ■■ ■- jt "mw 1 '.sli

# Das Neueste
für die Herbst- und Wintersaison in fertigenmm Ulsters und Paletots

l ^ WWWWM Boz . Mäntel und Loden-Pelerinen
MMW W Regen -Ulsters und GummimäntelIIS WWME Anzüge und Beinkleider

jftXt Ulsters und Anzüge 18413 -21

WWW Moderne Fassons . Aparte Muster.
88 ^ ^ 88 ^ ^ Beste Verarbeitung . Große Auswahl .

fj | Feine Maßschneiderei. Großes Stofflager.
Waldstr. Inh Ifninn PdIIzdI ^

2» Jlull . nEIIIP. iBInCI
ronlenchter

4 kompl . , dreiarmige , moderne, im
Auftrag einer Herrschaft , wegen
Wegzug sofort zu verkaufen.
Ankauf : 160 120 105 98 Mk .

jetzt : 85 40 35 25 Mk .
eine Schlafzimmer - Lampe 6 Mk .
eine Lyra 4 Mk . Die Sachen sind
bereits neu . Näheres B39931

Göthestratze 51 . Werkstatt ,
nächst Dorkstraße.

Billig zuverkaufen
Waschkommode 15 M, L tür . Schrank
25 Jt , Diwgn , Sofa 24 M, Korbsessel
3 M, Linoleum 2—4m , Vertiko 26 Jt ,Kommode, Chaiselongue, ber. neu .
2 türig . ?rpiegelschrank , dazu paff .
Bett u . Nachttisch , hell pol. , Tische .
Stühle , Spiegel , Bilder . B39930

« tenntraste 7, Hof .
Schön., grün . Amazonenpapagei .
spreck. , mit fast neuem Käfig, zus.
für 30 Mk. abzugcben. 18428 .2.1» dlerOraOe 17. 1 Trevve bock .

Ganz ueuerMarengo - Ueber - !
zieh er . hochfein gearbeitet , Gr . 48 , |
sehr billig zu verkaufen . B39910

Adlerstratze 17. 3. St . !

Arme Familie
sucht billigen
Zu erfragen unter Nr . B39919 in
der Expeo . der »Bad . Preffe "

22 Mcn*te Auszeichnungen
28tutsmedailii»

mar
Enorm « alt« Vorrite In Cliarnnte -
aftlnbrindM fOr Wsfngross -
hsndnl und Cross -OnstlflaUna

Elite - Marke „Steinalt «I £
vornehmster deutscher Cognacj

i L-G.DentscheCopacbrennerei }I vorm . Grüner * Co. , Siegmar , 1
M Erster a. IHeswr Grasskstrlsb —-



tzerbstversammlung Ser rrirchllch-Liberalen
Vereinigung Badens.

X fretiuzg , 13 . Nov . Am Mittwoch Nachmittag fand hier , wie
bereits kurz mitgeteilt , die Herbst»erfammlung der Kirchlich-Libera -

ksn Vereinigung statt , der am Vormittag eine Bertrauensmänner -

verfammlung vorausgegangen war . Die Tagesordnung umfahre
Berichte über die Agendenfrage , eine Vorstandsersatzwahl und einen

Dortrag von Kammerstenograph Ernst Frey über die Vorschläge der

Berfassungskommission der Kirchlich -Liberalen Vereinigung zur Fort¬
bildung der Kirchenverfassung.

Aus den Darlegungen sei hervorgehoben : Die Verfassung der

Vereinigten evangelisch -protestantischen Kirche des Erzherzogtums
Baden ist in wesentlichen Stücken veraltet ; infolge der mannigfach
veränderten Verhältnisse gewährleisten heute ihre Bestimmungen
nicht mehr durchweg die Erreichung der ursprünglich in ihr nieder¬
gelegten Abfichten . Wir wünschen daher eine Fortbildung der be¬
stehenden Derfaflung unter schärferer Betonung des gemeindekirch¬
lichen Charakters unserer Landeskirche.

Wir verlangen : 1 . einen vermehrten Einfluß der Generalsynode
auf die Kirchenregierung (Gesetzgebung und Verwaltung ) durch Ein¬
führung kürzerer Tagungsperioden und durch Vermehrung der Mit¬
gliederzahl und Erweiterung der Befugnisie des Eeneralfynodenaus -
schusfes; 2 . die Erhaltung der Selbständigkeit und der verfassungs¬
mässigen Rechte der Kirchengemeinden und ihrer Pfarrer , insbesondere
durch Neuordnung des Difziplinarrechts der Geistlichen mit Schaffung
einer Berufungsinstanz gegen disziplinäre Verfügungen des Ober¬
kirchenrats und durch Beseitigung der DersetzungsmSglichkeit eines
Pfarrers wider feinen Willen ohne Disziplinarverfahren ; 3. die Er¬
möglichung der Zerlegung gröberer Gemeinden mit mehreren Pfar¬
reien in mehrere Kirchengemeinden, unbeschadet der Erhaltung ihrer
einheitlichen Kirchenverbände für die gemeinsamen Angelegenheiten ;
4 . die Einschränkung des Privatpatrionatsrechtes zugunsten der Ge¬
meinde ; 5. die Ausdehnung des kirchlichen Wahlrechts auf selbständige
Frauen ; 8 . die teilweise Aenderung des Verfahrens für die Wahl
der kirchlichen Vertretungen unter Fürsorge für die Minderheiten ,
nämlich a) die Wahlmänner für die Wahl der weltlichen Abgeordneten
zur ©eneralfenobe find von den weltlichen Mitgliedern der Krrchen-
gemeindeversammlungen zu wählen ; b) die Zahl der zu wählenden
Mchlmänn « ist nach der Größe der Gemeinden zu schaffen ; e) wo
immer es zweckmätzig ist, soll den kirchlichen Wahlen zum Schutze der
Minderheiten das Bechältniswahloerfahren zugrunde gelegt werden .

Wir erachten dies für gegeben bei der Wahl der Kirchenge¬
meindeversammlung und des Kirchengemeinderates in großen Kir¬
chengemeinden und bei den Wahlen der geistlichen Abgeordneten zur
Generalsynode .

Die aufgeftellien Forderungen wurden größtenteils einstimmig
beschlossen.
!OB9S9BBBS9eBBBSSSS5 = SaBBSSa = 9S9S9SS = BSS

Wetterbericht des Zrrrtralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 13. November 1913 .

Mit gleichbleibender Tiefe ist die gestern über den britischen In¬
seln gelegene Depresfion langsam bis zur Nordsee weitergezogen : in
ganz Mitteleuropa verursacht fie trübes , regnerisches und mildes
Wetter . Die Depresfion scheint sich mehr nordost- oder ostwärts zu
bewegen, sodatz wir bald auf ihre Rückseite kommen würden ; es ist
deshalb veränderliches und kühleres Wetter mit zeitweisen Nieder¬
schlägen , aus den Höhen mit Schnee zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

November
12. Nachts 9« U.
13 . Morg. 7” 11.
13. Mitt . N» U.

Laro »
Meter

m m

Ther -
momt .
in 6.

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind

743.1 9.8 8.8 98 W
738.7 8.8 7 .8 92 0
737.7 8.3 7-4 91 WSW

Himmel

Regen
bedeckt
Regen

Propaganda - Tage
Für die Jugend .

Schon in den Jugendjahreu muss man unsere
Leistungsfähigkeit erkennen, wie manche
Grossehem und Eltern schon als Kinder
bei uns ihre Fussbekleidung vor Jahr¬
zehnten bezogen haben. ::

Tage
gewähren wir zu diesem Zweck jedem
Käufer von Kinder-, Knaben- und Mädchen-
Stiefeln und -Schuhen für jedes Alter

10 °

/o
16447.2.2Schuhhaus

H
.

Landauer
Kaisetstrasse 183 . Telephon No . 1588 .

Hanöelslrarse

MERKUR
1 Handelslehranstalf u . [

Tächterhandelsschule I
Areklkon :^ [

I KöiserLlf .lllTelffoo 20l8 |

KARLSRUHE

Gewissenhafte Ausbildung von Damen
und Herren in allen kaufmännischen
Unterrichts -Fächern und Sprachen .
Prima Referenzen — 3 Lehrer.

Gegr. 1903 .

I
Am I. Jeden Monats beginnen

neue Kurse .

Gages - und Abendkurse.
Grösstes u . ältestes derartiges Institut

| am Platze , unter praktischer , er¬
fahrener Leitung .

Vollständige Ausbildung für den
kaufmännischen Beruf .

Damenkurse ! Herrenkurse !
- ■ ■■*'** Unterrichtsfächer : — .

Schönschreiben, Buchführung (einf. , dopp ., amerik .) , Steno¬
graphie (Gabelsberger u . Stolze-Schrey ), Maschinenschreiben
( 30 erstkl . Maschinen ) , Korrespondenz , kaufm . Rechnen ,
Wechsellehre und Scheckkunde, Rundschrift, Kontokorrent¬
lehre, Handelslehre, Warenkunde , Bank - und Börsenwesen,

Geographie etc . Honorar massig .
Sprachkurse : Deutsch , Englisch , Franzöaiscb,

Italienisch , Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Ver¬

mittlung Fahrpreisermässigung , auch sind wir für
gute , preiswerte Pension besorgt .

Ausführliche Auskunft und Prospekte
bereitwilligst durch die Direktion , 18337 .2.1

9ety <Reparatum
iiiiiiinmiiiiiiitiiiiHiiiiiiiiimmimnuiiiimiiiiimmiiiimiiiiiitiiiiiuimiiiiHiHimiiiiiiiii

aller Art werden billigst von sach¬
kundiger Hand ausgeführt ; auch werden
dieselben auf Wunsch abgeholt .» .* .♦ .•

&VCIÜ Mgeier , 6/fenweinflraße 20,2. 6t , I.
Telephon 1951. 18409

Höchste Temperatur am 12 . November 12 .2 Grad ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 7 .6 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 13. November, 7 .26 Ahr früh :
29.4 Millimeter .

Wetternachrichten sn » dem Süden vom 13. November früh :
Lugano bedeckt 12 Grad , Triest bedeckt 17 Grad , Florenz bedeckt

17 Grad, Rom bedeckt 17 Grad , Cagliari halb bedeckt 14 Grad .

Hslzhuildluirg
Teleph . 3222 Joh . Kotlerer Marienstr. so

empfiehlt alle Dimensionen
Bretter in Tannen , Forlen . Buche », Erlen , Birnbaum , sowie
Falzbretter , Stabbretter . Verkleidungen , Rahmenschenkel .

Latten usw . , roh und gehobelt. 18424 .6.1

Trockenes Eichenholz» m 120 m.

Kamelhaar - Decken
angenehmste und wärmste Schlafdecken

empfiehlt

in allen Preislagen von 8 .50 an

Otto FiSChor, (vorm. J. Stüber)
Telephon 270 Grossh. Hoflieferant Kaiserstraße 130

Karlsruhe . 18068 .4 .1 ,
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

sämtliche
Baumschul -Artikel ^

liefert Billigst in bekannt guter Qualltkt
Baumschule von Julius Brecht

Ditzingen -Stuttgart- Telephon Sr . 8 .
- 3p

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verlusie meiner lieben unvergeßlichen Gattin , sowie
die tröstenden Worte des Herrn Stadtpfarrer Rohde , die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte und die schönen Bhimen -
spenden sage ich innigsten Dank .

Im Namen der trauernden HinterbHebene* :

Heinwig Nielsen .
Karlsruhe , den 13 . November 1913. 639948

v ->

So lange der Abschuß dauert , empfehle

schutzfrisches junges Damwild
Rücken und Schlegel per Pfund 1 Ml .

auch wt Ausschnitt
Buge 70 Pfg . Ragout SO Pfg .

ferner :
Schutzfrifche Rehrücken und Schlegel in jeder Groß«

Büge « nd Ragout
schutzfrifche grotze Berghafen — ganz und zerlegt —
Junge Feldhühner , Fasane « , Waldschnepfen .

Prima franzSf . Poularde « , Ente « ,
junge Hahnen , Tande « « . f. w.

Lebende Forellen , Rheinhechte , Karpfen .

Holländ . Schellfische, « adeljan , Heilbutt .
Ostender Soles , Turbot « . f . w.

in feinster Qualität bei billigste » Tagespreisen.

Franz Biefeld , 8M. « esermi.
Hoflieferant Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Mar von Baden ,

Markgrafenstratze 48 «nd ans de« Markt .
Telephon S8 . 18414

£
00Ol
0030

Dies kommtvon der Verwendung
von Waschmittel», die scharfe
und ätzende Stoffe enthalten . —
Rchmea Sie in Zukunft nur noch

Schneekönig
und Sie werden nicht mehr
klagen haben.

Jüngerem , tüchtigen Werkmeister ist Gelegenheit geboten,
sich, wenn mögl., m,t etwas Kapital an erner g«t einge -
führteu . älteren

Modellfabrik
aktiv zu beteiligen . Selbständige Leitung der Werkstatt, sowie
Gewandtheit in Vorkalkulation und Kundschaftsverkehr erfor¬
derlich. Offerten mit Zeugnisabfchr . , Eintrittstermin unter
8 . X . 2737 an Rudolf Rosse , Stuttgart . 7948a

täglich frisch gekeltert
empfiehlt 18416

B . Finkeistein
Apselwein -Grotzkelterei

Rintheimerstr . 10 . Telephon 510 « . 2875 .

Diwans . B

Plüschdiwans , elegante , 36 Jl .
Chaiselongues , gut gearb ., 24 Ji .
Möbelhaus Werner , Schloß¬
platz 13, Eing . Karl - Friedrichstr.

Jagdhund ,
Griffon , 6jährig , vollständig ferm ,
wegen Jagdausgabe preisioert zu
verkaufen . Näheres nnt . Rr . 7966a
durch die Exped. der „Bad . Presse" .

Besseres Fräulein , Mitte 20er I .,
evangelisch , mit Vermögen , tüchtig
im Haushalt , sucht auf diesem Wege
mit solidem Herrn in den 30er I .
(mittlerer Beamter oder Lehrer be¬
vorzugt ), zwecks baldiger Heirat
bekannt zu werden.

Nur ernstgemeinte Offerten bittet
unter jr . H . lOO hauptpostlag .
niederzulegen . £939947

Heirat.
Besserer Arbeiter , 29 Fahre , kath.,

mit ungefähr 15000 Mk . Vermag .,
sucht sich mit nettem , einfachem
Mädchen zu verheiraten . Vermag,
nicht Bedingung , jedoch Aussteuer .

Offerten unter Nr . B39962 an die
Erped . der „Bad . Presse" erb.

Geschäftsmann ,
Besitzer eines großen Unternehmens
mit schönem Einkommen , 25 Jahre
alt . kath., wünscht mit geb . u. ver¬
mögend. Fräul . gleich . Konf. zwecks

bekannt zu werden.
Off. unter K . H .

tUH

£839896
200 hanpt -

postlagernd Freibnra i. B .

Heirats -Gesuch .
Solid . Herr . Mitte d. 30er I ..

Akad . , selbständ. , gr . Ersch . , ang.
Aeuß. u . Vrrm .. sucht mang . paff .
Gel ., zwecks bald . Heir . u . Schaff,
ein. eig . gemütl . Heims mit Frl .
Mitte d . 20er I . , größere Erschein.,
ang . Aeuß. , kath ., gut . Ruf u. off.
Char ., mit bürgert . Erz . u . guter
Bild . , sowie mit entspr . Verm . fie«
tanni zu werden . Zuschr. m. Ang.
üb . Alt . u . Verm . , mögl. mit Phot ,
sind nnt . Nr . £639414 an die Exp .
der „Bad . Presse" erbeten.

Jung . , diskretes Ehepaar wünscht
ein Kind

zu adoptieren . B39398.2.1
Offerten unter Chiffre st. Z . HH

hauptpostlag . Freiburg i. B . erbet .
Bessere alleinsteh. Dame wünscht

ein Kind
defferer Herkunft in Pflege zu
nehmen aufs Land.

Offerten unter Nr . B39945 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".

Elektr Klavier
fast neu , Ia . Fabrikat , mit Xylophon,
2 Geldeinwürfen u. Notenrollen zu
jedem annehmbaren Preis unter '
günstigen Zahlungsbedtngungen zu
verkaufen . Näheres 18410

Krieg stresse Sv.
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hyglenlschen Zustände -er gewerd'
l chen und laufmäilmjchen Lehrlinge.

55 Karlsruhe , >2. Nov . Am vergangenen Donnerstag hatten
sich, wie bereits kurz berichter, auf Einladung des Kroßh . Landes -
»ewerbeamts in dessen Bibliotheksaalc Vertreter der Regierung , der
Laildcsversicherungsanstalt , der Krankcnkaffenverwaliuiig , der Hand¬
werkskammer, sowie Bürgcrausjchußmitglieder , Schulärzte , Gewerbe¬
lehrer u . a . m . zu dem Bortrage , von Dr . med. Alfons Fischer über die
. sozial -hygienischen Zustände der kaufmännischen und gewerblichen
Lehrlinge " eingefunden .

Nachdem Geh. Regierungsrat Dr . Cron die Erschienenen begrüßt
v ' id einen kürzen Ueberblick über die Förderung des badischen Lehr¬
lingswesens durch den Staat geboten hatte , führte Dr . Fischer etwa
folgendes aus :

Die soziale Hygiene ist noch eine junge Wissenschaft und zudem
bis jetzt bisher fast gang der privaten Forschung überlassen ; fle zeigt
daher noch Lücken, insbesondere ist man über die gesundheitlichen
Zustände der Lehrlinge noch nicht genügend unterrichtet . Trotzdem
läßt sich aus dem bereits vorliegenden Material über die Krankheits -
verhältniffe , über die Ursachen der militärischen llntauglichkeit , über
die vorzeitige Invalidität und die frühzeitigen Todesfälle erkennen,
daß Mißstände obwaften .

Der Grund für diese Mißstände liege insbesondere darin , daß
viele schwächliche, wenn auch nicht gerade kranke Personen gewisse Be
rufe bevorzugen, weil sie anderswo nicht ankommen. Es ist aber ein
verhängnisvoller Irrtum zu meinen , daß die sogenannten leichten
Berufe , wie etwa das Handels - oder Schneidergewerbe , weniger An¬
forderungen an körperliche Tauglichkeit stellen.

Die für eine regelrechte Berufsarbeit nach der Schulentlassung
noch untauglichen Jünglinge und Mädchen müßten durch systematische
ärztliche Untersuchungen ausgelesen werden , um einer besonderen Be¬
rufsausbildung zugeführt zu werden . Der Redner forderte daher zu¬
nächst die Prüfung aller Handels - und Eewerbeschüler durch Aerzte,
Für die Untauglichen soll einerseits das in Baden bereits bestehende
System der Lehrlingswerkstätte « — allerdings in umgekehrtem Sinne
wie bisher — ausgebaut werden ; andererseits sollen nach Art der in
manchen Städten schon vorhandenen Waldschulen Waldlehrwerkstät¬
ten errichtet werden . In diesen Instituten sollen die Lehrlinge kör¬
perlich gekräftigt werdm und zugleich eine beruflich« Ausbildung ,
etwa ein halbes oder ein ganzes Jahr hindurch, erhalten . Zur Ueber-
nahme der Kosten sind viele und leistungsfähige Instanzen vorhan¬
den. Staat und Gemeinden feien daran interessiert , daß aus den
Knaben und Mädchen, deren Schulbildung schon viele Ausgaben er¬
fordert Habe, Werte erzeugende Personen werden ; aber auch die
Krankenkassen und die Träger der Invalidenversicherung , schließlich
auch die kaufmännischen und gewerblichen Unternehmer sollten die
Gründung der vorgeschlagenen Werkstätten unterstützen. Damit dem
Staat Männer erwachsen, die das Vaterland verteidigen können und
die finanziellen Lasten tragen helfen , und damit aus den Mädchen
sich gesunde Mütter entwickeln, mutz man Menschenökonomie treiben .

Darum muß die Gesundheitspflege der Arbeiter und Angestellten
energischer und zweckdienlicher als bisher betrieben werden, und sie
muß bei den Lehrlinge « einsetzen .

Aus der an den Vortrag sich anschließenden Diskussion sei folgen¬
des hervorgehoben :

Die Zweckmäßigkeit einer Untersuchung der in das Erwerbsleben
eintretenden jungen Leute auf ihre körperliche Vereigenfchaftung für
den gewählten Beruf wurde allseits anerkannt ; dagegen oerAhlte
man sich bei aller Würdigung der humanen Absichten des Redners die
Schwierigkeiten nicht, die der Errichtung von Waldlehrwerkstätten
gegenwärtig entgegen stehen.

Geh. Reg .-Rat Dr . Eron stellte in Aussicht, daß die Anregung
die Lehrlingswerkstätten gerade auch für schwächliche Lehrlinge nug-
bar zu machen, erwogen werden solle , Bedingung sei jedoch , daß hier¬
für besondere finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt werden.

Der Direktor des Statistischen Landesamtes , Oberregierungsrat
Dr . Lang «, hält es für erforderlich , daß die Untersuchung der Fort -
bildungsfchüler nicht nur einmal vorzunehmen , sondern alljährlich zu
wiederholen sei.

Der Direktor der Krankenkassenverwaltung , Sigmund , meint , daß
die Vereinigung der badischen Krankenkassen die Gründung des vor¬
geschlagenen Institutes wohl unterstützen wird ; es sei daran zu den¬
ken, die Waldlehrwerkstätte mit dem in Donaueschingen zu erbauen¬
den Arbeitssanatorium (Volksheilstätte für Nervenkranke) zu ver¬
binden.

Die Besprechung, an der sich auch mehrere Aerzte und eine Ver¬
treterin der im Erwerbsleben stehenden Frauen beteiligte , gestaltete
sich sehr anregend und wird , wie zu hoffen steht, str die sozial-hygieni¬
schen Verhältnisse unserer gewerblichen und kaufmännischen Jugend
gute Früchte zeitigen .

Wald - Hasen

an

an

Mehrere hundert Hasen
von gestriger Treibjagd kommen zu allerbilligsten
Preisen und zwar von Mk. 2 .80 an, sowie zerlegt, am

Freitag und Samstag zum Verkauf.

Ziemer v. jl 5,-

|M Schlegel v.** 4.50
Büge per Pfund 90 ^

: Ragout per Pfd. 6(H

sowie sämtliche Sorten

Wild und Tafelgeflügel
Fluß- und Seefische

empfiehlt allerbilligst

T
4m

' Hoflief. Aug. Enz
18425

Karlstr .
12 .

Kein Yerkaufsstand auf dem Markte.

Japanische Reklame.
# Berlin , 13. Nov . Wie ein japanischer Buchhändler sein

Geschäft anpreist , erzählen die Mitt . des Vereins deutscher Reklame¬
fachleute. In einer Annonce setzt der Buchhändler auseinander , welche
Vorzüge sein Geschäft hat : 1 . Preise , billig wie eine Lotterie , 2 Bücher,
so elegant wie eine Sängerin , 3. Druck , so klar wie Kristall , 4 . Papier ,
so zäh wie Elefantenhaut . 5 . Kundenbehandlung , so höflich wie die
konkurrierenden Dampfschiffgesellschasten, 6. Zusendung , so schnell wie
eine Kanonenkugel , 7. Verpackung, so sorgfältig wie die Kleidung , die
die liebende Gattin dem Manne anlegt , 8 . junge Leute werden beim
Besuch unseres Ladens solide, fleißige Männer , g . die übrigen Vorzüge
sind in Worten kaum auszudrücken.

S^ver
§1ök

SchwoniniKaoalisaiioB.
Bautechniker fertigt die hierzu
nötigen Eingabsplane rasch und
billig. Offerten unter B39943 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

! tzWd .- ll.MMMiIl
wird von gut eingeführtem Agen¬
tur -Geschäft für Oberpfalz , Nie¬
der- und Oberbahern zu vertreten
gesucht. Offerten unter Nr . 7957a
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten . 2 .1

MM
-

Erfinder Ü
eines attraktionellen . konkurrenz¬
losen Kinematograpbenbetrrebes

sucht Kapitalist .
Offerten unter „Kapitalkräftig "

Nr . (889961 an die Exp. der „Bad .
Preffe " erbeten .

Grauer Schnauzer
seit Freitag verlaufen . Wieder¬
bringer erhält Belohnung bei

Caf6 Sciiebl , Adlerstr . 16.
Vor Ankauf wird gewarnt . B«»«

S (J) ul | tt )artn =2flfter
in jeder Größe wird sofort gegen
bar angekauft . Offerten erbeten an
Karl Werner , Karlsruhe ,

Krieg str. 3a, 039954
«1 | n o k i

Damen - und
20 Stück, ältere , zu besonderem
Zweck , wenn auch defekt , zu kaufeu
gesucht. Offerten mit Preis unt .
Nr . B39355 an die Expedition der
..Bad . Presse" . 2 .2

Käuser -Uerkauf .
Zwei gut gebaute , der Neuzeit

entsprechend eingerichtete Wohn¬
häuser . sind bedeutend unter der
Schätzung zu verkaufen. Käufer
sitzt frei und hat noch Geld übrig
aus der Miete .

Offerten unter Nr . B39603 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

önketz -Amral - L °
mit vielen guten Platten , rein
spielend, sowie eine Nähmaschine »
I . Ruh , sehr billig zu verkaufen ,
flmal enstr . 48 . im Ciaarrenlad .-n .

Sehr billig zu verkaufen ;
Schöne Kommode mit Beschlägen
M. 18.— , pol . Nachttische 7.— , zwei
Nachttische m . weiß . Marmorplatte ,
e engl . Bettstellen m . Patentrösten .
2 Chiffonniere , 4 Stühle , Diplomat .»
Schreibtisch, Bücherschrank, Vertiko
u. 1 Spiegel , eieg. Plüschdiwan .
18429 Adlerstr . 17, ' Tr . hoch . .

WMWll Settemtmnlel
für mittlere Figur und modernes
ileid für junges Mädchen, beides

nicht getragen , billig abzugeben.
039929 Erbvrinzenstr . 21 , IV.

Billig abzugeben : einige Jacken¬
kleider, 44—40, hoch elegante Ge-
sellfchaftskostüme , sowie eine Abend¬
robe . Kronenstr . 12 , 1 Treppe.

Sehr gut erhalt , 'p . atrosenanzug
mit Bluse , Mütze und ein lleber-
zieher für das Alter von 10—12
Jahren , desgl . verschiedeneDamen¬
sachen, Gr . 48 , billig zu verkaufen.
« 39951 Südendftr . 26 . 2. Stock .

Boxer -Rüde,
l ! l* I .. raffenrein , gelb mit schw .
Maske, kupiert , gut und mann lest,
30 Mk . per Nachnahme. 7967a

Alois Stttrmlloger ,
Ziegelei ,

WürmerSbeim . Amt Rastatt .
^ Un0 « 039957

Jagd - Spaniels , Rüde , schön, braun¬
weiß gezeichnet, l ' l^ ährig , zu jed.
annehmbaren Preis umstandehalb .
abzugeben. Uhlandstr . »S. w , lks .

Wer
etwas zu verkaufen hat, etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.w
erreicht leinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„Badischen Presse“
bekanntmacht.

P Hühner «
r **"a beste Legrassen . 'J“'2S
ülusrierter Katalog gratis.
Geflügelpark Häfner ,
Haiustadt (Baden 3).

Sldolf Stein
Erstklassiges cTffassgeschäft Jiir cüerretlbehteidtlTtg

Sbaisersiresse 233} 1 Sreppe . Selepkon 3289,

Znkasso - Agent
versuch Neuaeschäfte bringen kann
und Sicherheit stellen muß , für
Karlsruhe gesucht . Ausf . Offerten
unter „Lebensversich . 300 " hauvt -
postlagernd Karlsruhe . 7861a

' tfiiotupiitinj
i mit guten Zeugnissen zum bal-
| digen Eintritt für ein hiesiges

Geschäft gesucht. Offerten mit
, GehaltSansprüchen unter Nr.

18411 an die Expedition der
. Bad . Preffe " erbeten .

Perfekte

lll
keineAnfängerin , an flottes
Arbeiten gewöhnt, für dies.
Enaros - Geschäft perl . Dez.

ch t . Gefl . Offerteng
mit Zeugnisabschriften u.
Angabe der GehaltSanspr .
unter Nr . B39790 an die
Exped. der „Bad . Presse

"
erbeten .

KlWrMm, !
welcher mit d . Schreibmaschine

, vertraut u. gut stenographiert ,
i zum sofortig . Eintritt gesucht.
' Offert mit Gehaltsansprüchen
1 und Zeugnisabschriften unter »
| Nr. 18412 an die Expedition I
[ der „Bad . Preffe " erbeten . I

6- 8 Mark
garantiert sichern Tagesverdienst .
Kostenlose Auskunft bei 7968a

st. Krippner -Deuben-Dresden 1004.

Sofort gesucht
mehrere JnstallationS -Monteurr
und Freileituugs -Hllf - monteure .
Dlpl.-Ing . Schmiltner & Erbe,
Bau -Bureau . Marlen i. Bade «.
Offerten Schmittner & Erbe ,

Stratzburg , Bogesenstr. 19. re6l a

13 kostbare Menschenleben
sind bei der

Wrsisiis -KaiailWhe in Mirg
vernichtet worden , weil unvorsichtigerweise keiner sein Leben
durch den Thermogafiop - Apvarat geschützt hatte .

Der Thermogaskop - Apparat alarmiert sofort
sobald Gas entweicht oder Feuer ausbricht .

Gasvergiftungen , Gasexplosionen und Großfeuer in
Zukunft ein Ding der Unmöglichkeit!

Für Küche , Schlaf - u. Wohnzimmer , Warenlager , Kon¬
tore , Fabriken , Bergwerke, Gasanstalten usw. unentbehrlich .

Der Generalvertrieb des Thermogaskop - Appa-
rateS ist an eine gutsituierte Person oder Firma für
Karlsruhe , evt . ganz Baden zu vergeben . 7963a.2.1

ii Ftiierschutz-MllsW ui b- H. , Bttliil ' SchSlleberg
Hauptstraße 30 .

mnmmmmmmmmnirnmm«
Chiirfti ? Vertreter oder

Grotzhandtungen
für den Platz Karlsrnhe zum Alleinverkauf von ersM.

Verschnitt- und Aaturhonig .

Ich suche zum l .

jeritisle
Januar eine

bis 30 Jahre alt . für meinen kl.,
kinderlosen Haushalt nach Genf .

Zeugnisse. Bild und GehaÜS-
anspruche an mich . 79590 .8 .1

Frau Konsul Dreyfii », z. Zt.
Altona . Reichenstr. 8.

Anständiges fleißiges
Mädchen

für kleinen Haushalt per 1b. Nov .
gesucht. 18418
Albrecht , Stetnftr . 23.

Suche bis 15. Nov. eine ältere
Ara « »der Mädchen für den

eine Waschfrau und für
jeden Freitag od. Sams¬

tag einigeStunden eine Pu ^frau .
Zinterstr . 51, 4.

Wetznäherin sL°-k°
,K.°.

dauernde Beschäftigung. 039845
3.2 Hirsch ftraße 25 , Hths . part .

stellen kesuclie
Fräulein

mit schöner Handschrift , welches
schon längere Zeit als Schreibge.
hilfin tätig war , sucht Stellung .
Gute Zeugn . Eintritt sof . od . später
Offerten unter Nr . B39927 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb

TWiMTsMiieliier
hauptsächlich für Aenderungen und
dergl . für dauernd bei gut . Lohn
gesucht. Verheiratete bevorzugt.
Franz Bnrckharst Rachf ,

Rastatt . 7954a

Zuverlässiger , ehrlicher

jUttsbnrsclit
nicht unter 20 Jahren , per sofort
von Fabrik in Dur lach gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Angabe von Referenzen er¬
beten unter Nr . 7964a an die Exp.
der „Bad . Preffe " .

J * "
FrSirtein

sucht Stelle als Haushälterin oder
Büfettfräul . Zeugn . vorhanden .

Offerten unter Nr . B3970S an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb

HE" Mädchen "MO
in Hausarbeit , bewandert , wünsch,
den Winter über in PrivathauS od
kleiner Pension das Kochen zu er-
lernen . Offert , u . Nr . 3339940 ar
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Alleinstehende Frau , die in allen
häuslich. Arbeiten , sowie im Kocher
durchaus bewandert ist, sucht ent¬
sprechende Beschäftigung . 3339932

Kapellenstratze 16, 3. St .

Vermietungen .

(58. « Wen. f;.äÄ"
Hause schlaf , kann, alsbald gesucht.
B39949.2.1 Boeckhstr . 52 . ll .. lkS.

ailHIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIUIIHIIIIIIIIIg
SS i Q BnUftrtrd S

Billa Kriegslr. 27
ist sogleich zu vermiete « oder zu
verkaufe «, bestehend auS 12 Zim .
mein (2 kl . darunter ) , schöne Bade,
zimmer . schön. Küche, Bügelzimmer .
Waschküche, gut . Keller. 2 Mansar¬
den , gr . Trockenspeicher , gr - Kor¬
und Hintergarten . Die Billa ist

Wasser in Bad , Küche u. Garderobe
Haustelephon . Die Heizung ist so
eingerichtet , daß auch in der lleber -
gangszeit die Zimmer durch einen
extra kl. Keflel leicht geheizt wer¬
den können. Näheres durch Bur »
Kornsand . oder durch die Besttzeriu
im Haufe selbst oder Sophien -
straffe 1» . B39734.3.2

gteanöL möbliertes Simm«
sofort oder später in der Nähe des
neuen Bahnhoses zu vermieten .

Beiertheim » Maria - Alexandra -
_ ftraße 19, 2. St . , lks. B38917L .1

s Msrnmdilk. 37a, ssreppeo.
S sind schön möblierte Zimmer mit

7961a Julius Hiller , Mühlacker .

Glänzende Gelegenheit
für tüchtige Herren mit etwas Kapital . Die Generalvertretung eines
erstklaff, elektr. Staubsaugers , Verkaufspreis 170 Mk ., ist für Baden
zu vergeben. Off. unt . 8t . A. 336 an Ann . - Exped. „ Invalideo -
dank “ Stuttgart . 7950a

Vertreter - Gesuch ,
>en, Hotels ^ Krankenhäusern , Hc

Fabritkontoren re., gesucht, sehr leicht verkäuflichen, guten Bedärfs -
artikel , hohe Provision , sowie Unterstützung des Hauses durch eine" rische Reklame. 7952a

Offerten mit Referenzen an Postfach 2 . Coswig i . Sa .

sind schön möblierte Zimmer mit
1 oder 2 Betten und guter Pen¬
sion zu vermieten . 3339924.3.1

ottesauerftratze 16. 4. St ., rechts
sind 2 schöne, gut möbl. Zimmer ,
einz . od. zusammen , an best . Herrn
od. Dame zu vermieten . B39989

narlstr . 93, Querbau , 3 . Stoch ist
ein Zimmer zu vermiet . B39964

Schützenstr . *3, ä. St ., ist schön
möbl. größeres Zimmer wegen
Versetzung des jetzigen Herrn sof.
od. aut 15 . Nov . zu verm . B«,« .3 2

Zähringerstraße 31 ist einfach möbl.
Zimmer an solid. Herrn zu ver-
mieten . Zu erfragen im Laden .

Ml - Kesuoke .

3—4 Zimmerwohnung , neuzeit¬
lich mit Badeeinrichtung und Zu¬
behör, möglichst Südweststadt per
April gesucht.

Off . mit Preis u . Nr . B39933 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Gesucht von kleiner Familie mit
1 Kind schöne große 2 Zimmerweh -
nung in der Weststadt auf 1. April
zu mieten.

Offerten unter Nr . B39934 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Herr sucht eins . möbl.
pr Zimmer iw

( Weftstatzt ) sep. Eingang , Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . (889950
an d,e Expedit, der „Bad . Preffe " .

ÄSbliertcS Zimmer in der Nähe
dc -S Kaiserplatzes gesucht .

Oft . mit Preis u . Nr . B39891 atz
die Exved . der „Bad. Preffe " arfe .
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Anzug - Woche !

Dauer : Von Freitag , den 14. November, bis Samstag , den 22. November 1913.

Neueste Herren -Anziige » Herbst ■ Winter
zu besonders vorteilhaften Preisen . 18376

Serie i Herren-Anzüge 9C
1- und 2reihig, farbige Cheviots Mk. tw4 ^ ™

Serie ii Herren-Anzüge 99
aparteNeuheiten in vielen Mustern Mk. fßfß + mm

Herren-Anzüge 90
besonders großes Sortiment, Form

Serie III

1- md 2reihig . Mk .

Serie iv Herren-Anzüge 19
chice Formen, in mod. Cheviots Mk. JL \ ßi

Serie V Herren -Anzüge JO
in bester Ausführung, braun, blau, I ^
marengo . Mk.

Serie VI Herren -Anzüge K9
beste Qualitäten , vornehme Dessins , fl
1- und 2 reihig . Mk.

Unsere Anzug- Woche findet im Jahr nur 2 mal statt (Frühjahr und
Herbst ) und bietet Ihnen ausserordentlich günstige Kaufgelegenheit

WWIÜÜIIUIIMIIWWW

Spiegel & Wels .

«« »WWIWW

Freiwillige GlM-ftWoerßeigmilg.
Auf Antrag des Nachlaßpflegers werden die zum Nachlaß des

Schneiders Konstanz Wolz in Welschneureut gehörigen Grundstücke
am Mittwoch, den 26 . November 1913 , vormittags Iv Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im Rathaus zu Welschneureut
öffentlich versteigert , nämlich :

Gemarkung Welschneureut.
1. Lgb.-Nr . 48 : 2a 70 qm Hofreite ,

4 „ 30 „ Hausgarten , .

zus . 7 a.
Auf der Hofreite steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller, mit Schopfanbau , Schopf mit
ischweineställen,

2. Lgb .-Nr . 144 : 6 a . 35 qm Wiese, Gewann Grasgarten
Schätzung . 8500 M,

3. Lgb.-Nr . 686 : 18 a Acker Gewann Neubruch III
Schätzung . 700 JC!

4. Lgb .-Nr . 1191 : 6 a 40 qm Acker Gewann Unterfeld II
Schätzung . 240 Jt ,

5. Lgb . -Nr . 361b : 8 ai 05 qm Acker Gewan Oberfeld I
Schätzung . 350 M.

Die Versteigerungsbedingungen können in der Notariatskanzlei ,
Adlerstraße Nr . 25 II . , Zimmer Nr . 22 - und beim Bürgermeisteramt
Welschneureut kostenlos eingesehen werden . 18407

Karlsruhe , den 7 . November 1913 .
Grotzh Notariat in .

in der veralteten Weise und verbringt den
ganzen Vormittag am Herd, sondern sie
benutzt den Spar -Koch- , Brat - und Back-

Atzvarat „Oekonom"

spart viel Zeit, Geld und Arbeit.
Besuchen Sie den Vortrag mit Probekochen

Freitag , de« 14 . November 1913 ,
« achmittag » von 4— 6 Uhr, im Saale III

Schrempp , Waldstraße Nr. 16.
Zum Besuche deS Vortrages laden höfl. ein

Hammer & Helbling
Eintritt frei ! Eintritt frei !

18184

Blae hygienisch vollkommene , ln Anlage und Betrieb billige

Heizung «ir das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral -Luftheizung . In jedes , auch alte Haus leicht einzubauen .

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt,5piecker & Co . Nach! ., G.m. b.H .,Fraukfurta. M.

LnlLardeiten jeder AN

Krkanntmxchung.
Am 3 . Dezember ds. Js . vor¬

mittags > Uhr, soll die Lieferung
des Fleisch - u . s . w . Bedarfs für
sämtliche Truppenküchen und das
Garnisons -Lazarett der Garnison
Karlsruhe , sowie für die Küche
des Train -Bataillons Nr . 14 in
Durlach — für jede Garnison ge¬
trennt — aus die Zeit vom 1. Ja¬
nuar bis 30 . Juni 1914 einschließ¬
lich öffentlich verdungen werden.

Die Verdingung für Karlsruhe
erfolgt beim Proviantamt dort-
selbst : diejenige für Durlach beim
Trainbataillon Nr . 14 in Durlach .

Die Lieferungsbedingungen —
für Karlsruhe und Durlach ge¬
trennt — liegen vom 25 . ds. Mts .
ab bis zur Terminstunde bei dem
Proviantamt Karlsruhe bezw . auf
dem Geschäftszimmer des Train¬
bataillons Nr . 14 an den Wochen¬
tagen während der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht aus und
können gegen Erstattung der Selbst¬
kosten von den verdingenden
Stellen bezogen werden.

Versiegelte Lieferungsangebote
— versehen mit der Aufschrift:
„ Lieferung von Fleisch - und Wurst¬
waren " —< sind portofrei spätestens
zur Terminstunde an das Pro¬
viantamt Karlsruhe bezw . an das
Trainbataillon Nr . 14 in Durlach
einzureichen. 7947a
KöniglichesProviautamtKarlsruhe ,

SßjjeiiDerniiilleritdle.
Für die vom 1 . Januar 1914 ab

ins Leben tretende allgemeine
Ortskrankenkaffe Hockenheim mit
zirka 4000 Versicherten ist ein im
Krankenkassenwesen durchaus er¬
fahrener

Geschäftsführer
zu bestellen . Der Dienstantritt
soll möglichst auf 15. Dezember
erfolgen.

Geeignete Bewerber wollen ihre
Gesuche mit Angabe der Gehalts -
ansprüche unter Vorlage von Zeug-
niffen und eines Lebenslaufes bis
20. November bei der Unterzeich¬neten Stelle einreichen. Bewerber
müssen kautionsfähig sein. 7946a

Schwetzingen , den 11 . Nov . 1913.
Erohh . Bezirksamt .— Berffcherungsamt . —

Von Kindbeit vis zum 24 . Lebens-

s Flechten
an den Beinen , Armen und im Ge¬
sichtbehaftet und durch Gebrauchvon
Obermeyers Medizinal - Herba-
Seife nunmehr geheilt , bestätigt
W . Dost in Obeclungwitz. Herba -
Teike ä Stück 50 Psg ., 30 °,„ ver¬
stärktes Präparat Mark 1 .—.
Zur Nackbebandlg. Herba -Creme
4 Tube 75 Psg ., Glasdose Mk . 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken , Dro¬
gerien und Parfümerien . 115a

von dieser Woche abgehaltener großer Treibjagd ist ein
weiterer Waggon Hasen «ingetroffen undl verkaufe , um

sofort frisch zu räumen

grohe Hasen per Stück Mk . 3.80 dis 4 20
Kleinere Hafen entsprechend billiger .

Hasenrücken . per Stück Mk. 1 .4V bis 1.7V
Hasenschlegel . per Stück Mk. V.7V bis 0 .85
Hasenragout . per Stück Mk. v .vv bis 1 .8V

Haken sind auch Samstag auf dem Markte zu haben.
3aF > Stand bei der Evangl . Stadtkirche . 'WL

Ferner empfehle :

JiniM Edelhirsch
I Schlegel im Ausschnitt p . Pfd . M . 1 .00

Rücken „ „ „ „ M . 1.00
Bug „ „ „ „ M . 0 .80
Ragout „ „ „ „ M . 0.60

sowie Wildschwein im Ausschnitt .

Rehe
Schlegel u. Rücken

in allen Preislagen .
Büge und Ragout .

Fasanen . Wildenten , Schnepfen «. Krammetsvögel .

ff. Mastgeflügel sowie Fluh- u . Seefische,
zum billigsten Tagespreis .

Versand nach auswärts prompt . 839942

Rur _ Rur
Telephon 1415 Erbprinzenstraße 28

— (Corl Pfefferte —
la.Hloflüpfel
per Zentner Mk. 4 .6«

empstehlt 18317 .5 .3
Sbstkelterei Wilh. Bender
Moraenstraüe 3. Televb . 8084 .

Tadellos erhalt . Paletot . Hose
und sonstige Kleidungsstücke billig
abzugeben. B39763.3.2

Karlstratze SS a. 4. Stock .

ken kauft stets zu guten Preisen
JobannesTrube , Buchhandlg ..

Offenbnrg i B . 6642a

WrMleMer, '« i>iWl
ken kauft stets zu guten Preisen

erb . sturm , mütlerl .
Pflege , bei deutscher

Hebamme . Diskr . Ausk. B34890
27 . 18 E . Obermayer ,
Beauvau 15 , Xancy (Frankreich ).

fiiwiine . ’Är »3 Ä :
B39702.2.2 Göthestr . 58 , 4. St . I

Pianosfimmen
Reparaturen

an Flügeln , Pianos und
Harmoniums übernimmt,
fachgemässe Ausführung und
Beaufsichtigung aller eingehenden \

Aufträge zusichemd

H. Maurer , Größt], Hott .
Karlsruhe , 11216

Friedrichsplatz Nr. 5.

WerWe
abgenützte, werden
aufgepolftert und
fachmännisch auf¬

gefärbt .
Guterhaltene
Rohrstühle

werden zu
Lederstühlen
umgearbeitet

E . Schütz ,
Werkstätte feiner Ledermöbel,Kaiserstrasie 887 . 14528

vtplooumi » Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau, 29, Nähe
des Bahnhofes;.

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerztliche Pflege zur Verfügung .

Diskretion . 7999a

Spinnrad
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 2339928
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Zu kaufen gesuchl
1 od . 2 jung ., trächt . . hornl . Ziegen «

Offerten unter Nr . B39617 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 3.3

Sdiniarjer Metrie
unter *| , Jahren in gute Hände zu
kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . B39923 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

W Speisezimmer
dunkel, groß . Büffet - Credenz. Diwau
mit Umbau , Auszugtisch. 4 Leder¬
stühle um den billigen Preis vqn550 .< zu verkaufen . 5839562.2.2Rnitsstr . 33, Stadtteil Müblb«rg
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